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«

/ FHd UN, Ser Encksieg
bleibt, cka» hängt Mein

ab von unserem willen,
tln unserem Rönnen be¬
steht kein Sweifel ; ckie Lr-.
folge von Heer unä Heimat
bieten Äe Sewitzheti für
« in gutes Lncke. Mer wir «lürfen nichtivankW« weräen in woSewSerstraft. Nur

MMZebMgchÄdrsVMW
» erschafft uns äen Erfolg . VieserSeckanLe
mutzuns führenauch betöer Kriegsanleihe.

Der Emst -er Stunde.
Unser Berliner! Vertreter schreibt uns vom gestrigenLage:
Die große Abwehrschlacht an der Westfront hatihre« . Gipfelpunkt noch nicht überschritten. Feind¬liche Pressestimmen deuten sogar mit drohender Geste an,daß der Hauptangrfff überhaupt noch bevorstünd « . Ange¬sichts dessen verrät es einen Zynismus ohne gleichen , wenndie Gegner uns die Schuld daran geben daß werte FlurenNordfrankreichs verwüstet und zerstört werden. Nicht einTorf braucht mehr in Schutt und Asche zu sinken, nicht einWeinberg vernichtet , nicht ein Weizenacker zerwühlt zu wer¬den , sobald die Feinde sich zum Waffenstillstand und zuFriedensverhandlungen hereit erklären. Der Vorwurf/ daßwir die geräumten Gebiete planmäßig zerstörthaben, paßt ganz in den Rahmen des Greuelfeldzutzes. deruns der öffentlichen Meinung der Neutralen als Hunnenund Barbaren hinstellen sollte . Es sei daran erinnert , daßder gleiche Vorwurf gegen uns schon beim ersten Rückzugim Winter 1917 erhoben wurde, bei welcher Gelegenheit dieleicht entzündeten französischen Nationalisten uns ewigenHaß und ewige Rache schworen . Trotzdem hatten wir nurdas auf dem Rückzug planmäßig zerstört , was aus mili¬tärischen Gründen notwendig und unvermeidlich war.Kriegsrecht ist hart , und daß wir es in Feindesland übenmußten, war bitter« Zwang und eiserne Notwendigkeit.Allein, während im Frühjahr 1217 Havas und Reuter umden Erdball lärmten , daß die deutschen Hunnen in Frank¬reich eine Todeszone geschaffen hätten, fingen gleichzeitigenglische und französische Zeitungen an, über das Wunderdes französischen Bodens überwältigende Dinge zu berich¬ten . Danach sollte die Todeszone üppig wieder ausgeblühtsein und der Acker eine Kraft entfaltet haben, wie das zu¬vor niemals beobachtet worden sei. Etwas anderes ist esaber, wenn die Feinde über dis Zerstörungen der Städteund Dörfer in Nordfrgnkyeich Entrüstung heucheln . DieseZerstörung ist ihr Werk, mittelbar mrd unmittel¬bar . Wohl alle Wohnstätten, die in der Todeszone inTrümmer liegen, haben dies Schicksal unter dem Grannten-hagel aus englischen , und französischen Geschützen erlitten.Die Drohung , daß in Deutschland Gleiches mit Gleichemvergolten werden soll , ist gewiß ernst gemeint. Und eszeigt eine gefährliche Gleichgültigkeit gegenden Ernst 'der Lag « , wenn wir diese. Drohungennur als ohnmächtiges Wutgeheul verachten.Was wir jetzt brauchen , istunbedingteEinigkeitund Geschlossenheitim Inner ». Der Feind mutzwissen , daß er der gewaltigen Widerstandskraft des deutschenVolkes gegenübersteht. Die heilige deutsche Erbe darf keinesFeindes Fuß betreten. Nur ist mit dem Gelübde alleinwenig anzufangen. Und noch weniger nützt eS, der Gefahrzu begegnen , wenn sie erst da ist. Jedes Gerücht , das wirweitertragen, ist eine Schwächung der inneren Front . Jedeweitere Auseinandersetzung über Fragen , wie das alles sohat kommen müssen , ist eine Vergeudung der Energien, diewir ohne Matz an anderer Stelle notwendig haben. DerReichskanzler hat daS Friedensangebot nur rein politischbegründet, weil eS sich ja nur um eine politische Tat handelt.Aber daran darf kein Zweifel aufkommen, daß alle fürKrieg und Frieden verantwortliche Stellenihre Zustimmung zu dem ganzen Inhalt desFriedensangebots gegeben haben. Das ist dieTatsache , die unser Denken und Handeln allein zu bestimmenhat. So verfehlt und töricht eS wäre, zu verzagen, sogefährlich wäre eS auch, selbst aus heißem Herzen herausdas Unabänderlicheanzugreifen. Gewiß kann es ein Zuvielleidenschaftlicher Hingabe an das Vaterland nicht geben.Aber diese Leidenschaft mutz den Zorn für den Feind bereithalte«. Weil wir uns vier Jahr « daran gewöhnthaben, sicher im Schutze unserer eiserne « Frontenzu lebe«, während rinasum Reichs zusamme»--bracheu und Völker das furNar « Martyrium dsS Krie-Ws erlitten , deshalb wähnen wir auch heute noch, dieMahr sv urttndkch j« « . dsM VMtze uns kein M-

deres Schicksal treffen , wenn je dis Dämme im Westenbrächen, die ja nicht nur mit den Leibern unserer Heldenallein , sondern auch mit dem heißen Denken und Fühlender Heimat gestützt und geschützt werden müssen. Füralle besteht nur noch eine Aufgabe : das drohende Unheilzu bannen , den harten Ernst der Stunde zu begreifen.Die Unterhaltung darüber , wie es kam , können wir uns
wahrhaftig für später aufsparen . Ter Feind kennt die
geistige Verfassung unseres Volkes. Er weiß , was seinenPlänen fvömmt, was dflgu dient , den zermürbenden in¬neren Hader auflvdern zu lassen. Und nur von diesemHader droht uns Tod und Vernichtung , weil er uns denGlauben an unser Recht» unsere Stärke und unsere Zu¬kunft nimmt . Es darf kein „Zu spät !" geben, eS darf keineReue uns peitschen- Jetzt ist jeder Soldat ! Jetzt hat jeder
seine Pflicht zu tun ! Zu kämpfen, sm arbeiten und zu

-

vie Stimmung in verlin.
Berlin, 9. Okt . Bis Dienstagabend ist die Stimmungin den parlamentarischen Kreisen der Mehrheit unver¬

ändert, da noch keinerlei autoritative Erklärungen ausden Ententeländern vorliegen, die den Schritte deS neuen
deutschen Reichskanzlers als verfehl: oder als aussichtslos
erscheinen lasten . In den Kreisen der Mehrheitsparteien istman unverändert der Hoffnung, daß der Schritt des Reichs¬kanzlers und sein offenes Bekenntnis zn allen bisherigenKundgebungen Wilsons der erste positiveWeg
zu den Friedensmöglichkeitenist.

Bis Freitagmitiag sind wieder Fraktions-sitzungen der Parteien anberaumt. Man entnimmtdaraus , Laß man bis dahin mit einer -ersten offiziellen
Kundgebung aus Washington rechne^-

vor üer - InLwoi't.
Gens, 8. Okt . Der „Temps " meldet: Zwischen den

alliierten Kabinetten wurde «iu Meinungsaustausch einge¬
richtet . Die entscheidenden Entschlusse im Versailler
Kriegsrat fallen am Donnerstag.

„Daily Telegraph" meldet: Das Kabinett nimmt offi¬
ziell zur deutschen Note erst nach ihrem Eingang aus
Washington Stellung . Bis dahin kann nur von pri¬vaten Kundgebungen unverbindlicher Art gesprochen wer¬
den. Lloyd George lehnt für seine Person jede In¬
formation an Parlamentarier und Pressevertreter ab. Be-
achtsam ist die Steigerung aller Schiffahrts¬
papiere in Liverpool, die bis zu 20 Schilling vom Hun¬
dert geht.

vie Meinung IfffAnIrreia,.
Genf, 8. Okt. Die „Humanits" schreibt : Die sozia¬

listischen Kammerparteieu, einschließlich der
ThomaSgrnppe, erachtet die deutsche« Friedensvorschläge als
geeignete Basis für Friedensbcs- rechungen . Ohne Ga¬
rantien dürfe es aber »ach Meinung der Kommersozia»
listen keine « Waffenstillstand gebe».

Genf, 8. Okt. „Hamme libre" schreibt : Bis Dienstag
lag das feindliche Friedensangebot durch die Vermittelungder Washingtoner Regierung in Paris noch nicht vor. Die
französische Regierung kann eine offizielle Stellungnahme
erst beschließe«, wen« sie de« genauen Wortlaut der - entsche»
Vorschläge hat. ^Serbiens NnMAehe.

Zürich, 8 . Okt. Der „Corriere della Sera " meldet
aus Korfu: Das serbische Parlament faßte einen Beschluß
für Aufrechterhaltung der nationale« und territoriale « An¬
sprüche Serbiens aus österreichisch - ungarische Ge¬
biete sowie auf die albanische Küste.

Zürich, 8. Okt. Der „Secolo" meldet aus Korfu: DaS
serbische Parlament beschloß einstimmig den Dank
des Vaterlandes an die Alliierten. Der Finanzminister
gab bekannt, daß die Alliierten nach Wieöereroberung Ser¬
biens 4 Milliarden Dinar zum Wiederaufbau des serbischenStaates bereitstellen würden.

Der Preis des Verrats.
Geuf, 8. Okt. Der „Temps" meldet , daß Sie Alliierten

bereit seien , Bulgarien gegenüber auf eine Erstattung der
Kriegskosten und der Kosten für die WiederherstellungSerbiens Verzicht zu leisten.

kriegsrat uvä Verltimckguvgsmögiickkelt.
Wie die „Germania" erfährt, wird als Vertreter der

NationalliberaLender Vizepräsident des preußischen Staats-
Ministeriums, Dr . Fried b erg , in den engeren. dem Kanz¬ler beigegebenen Kabinettsrat treten. Dieser setzt sich dem¬
nach aus den Staatssekretären v. Payer . Gröber , Erz-berger . Scheidemann und Dr. Friedberg zu¬sammen.

In dem Anschluß der Nationalliveralen andie RekHs -tagsmehrheff si-chj di« „ Germania" ein Ereignis,
dessen Bedeutung niemand univrstMtzen sollte . Die Mehr¬heit sp a r i eien sind an die Nationallibemle« he ran-
zetreteq . nicht bloß. Mil Ae d« « wM lcktite ßi« » M

für dis Regierung zu verbreitern, sondern weil sie hoffe»durften, die Festigkeit der letzteren in keiner Weise zu vermin¬dern, weder für den Augenblick noch für die weiters ZukunftMs Grund, weshalb man die Beteiligung der konser¬vativen Partei von vornherein ablehnte wurde ihrwie die „ Kreuzzeitung" mitteilt, vom Vizekanzler und vomKanzler selbst angegeben, daß man aus grötzt « Geneigtnheit des Auslandes zum Eintritt in Friedens-Verhand¬lung,en rechne, wenn man die Regierung einseitig aus devMeh-vhettspairteren zusammensetze , die auch bisher aus pswBoden des jetzt angebotenen Friedens standen.
Die „ Kreuzzeitung" sagt weiter: Fast scheint es nxtch derStimmen aus Frankreich und England, daß auch das nemAngebot Deutschlands nicht zum Ziele führen wird . Ungoteilte Zustimmung findet jedenfalls auch in konservative»Kreisen das Vertrauen, das der Kanzler in die unvek -slegbare Kraft des deutschen DES setzt, alsdann de»ihm cmfgezwungenen weiteren Endkampf zum siegreicherEnde duwhWführen. Kein Opfer, keine Leistung können großgenug sein , um sich in solchem Kampf vertrauensvoll hin¬ter unser Heer und seine Führer zu stellen.

Heues Kabinett in äer Türkei.
Berlin, 9. Okt. Wie die „Deutsche Zeitung" autKonstantinopel meldet , sirq, der Kriegsminister En-ver Pascha und der bisherige Grostwefir Talaat Paschazurückgetretey. Zum Minister des Auswärtige»wurde der der Oppositionspartei angehörende SenatorRiza Bei ernannt. Das Kabinett wurde neu gebildetim Sinne des allgemeinen Friedenswillens destürkischen Volkes.

Neue ickwere Kämpfe rmlicken CambrÄ
unä 5t. (Zuentln.

Berlin , 8. Okt., abends . WTB . Amtlich. ZwischerCambraii und St - Quentin und der Champagne nn!Maas haben sich neue schwere Kämpfe entwickelt. Südlichvon Cambrai und nördlich von St . Quentin wurde derfeindliche Angriff abgewiesen In der Mitteder Schlachtfront gewann er Boden . Hier standen wir amAbend im Kampfe westlich Behain und entlang den vonBehain auf Cambrai und aus Sr . Quentin führendenStraßen . .
Zn der Champagne Und an der Maas sind Angriffedes Feindes gescheitert. '

vre Kampfe auf Sem valkan.
Wie« , 8 . Okt . WTB . Amtlich wird veclautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.An der Tiroler Südsrvnt war die Tätigkeit der feind»lichen Batterien außerordentlich lebhaft . Jnsantsnevor-stöße wurden im Keime erstickt.
Balkan- Kriegsschauplatz.

Im -altserbischen Grenzgebiet vorgesHvbeneDeckungS-truppen wurden unter stetigen Zerstörungskümpsen ausLeswbac zurückgenommen. Ter Rückmarsch - des General¬obersten Freiherrn v. Pflanzer -Baltm geht ohne jed¬wede Störung durch den Gegner vor sichDie von den Italienern als Siege gefeierten Kämpfe '
sinrlediglich Gefechteweit zurückgelassener schwächerer Nach¬huten . Ter Chef des Generalstabs.

vis äeutlcksll Heikle» iv Maeeäonie ».
Sin Tagesbefehl Ser yeeresgruppe Sevsltz.

Berlin , 7 . Okt . WTB . Seit Wochen stehen die deut¬
schen Truppen der Heeresgrupe in schwersten Kämpfen. Inkleinen Gruppen weiträumig auf die bulga --
rischenStreitkräfte verteilt, oft ganz auf sichgestellt , haben sie bei Beginn des feindlichen Angriffs in
aufopferungsvoller Weise versucht , die schwankend«Front des einstmals tapfer kämpfenden Bundesgenossen zustützen und ihm die Früchte gemeinsamen Sieges zu er¬halten. Der Verbindungen und des Nachschubs beraubt,haben auch die deutschen Truppen schließlich der er¬drückenden Uebermacht weichen müsse » ;nie aber hat ihr soldatischer Geist ver¬
sagt! In zähem Widerstande hinter Abschnitten und aufHöhen sich festklammernd , haben sie dem Feinde den leichtenErfolg verwehrt, oft ohne alle Nachrichten in Unkenntnisde»
Lage.- Im schwierigsten , unwegsamsten Gelände habe»Führer und Truppe gezeigt , daß deutsche Soldaten
auch in der verzweifeltsten Lage nichtmutlos werden, daß das Vertraten zwischen Führer uni»
Truppe nicht zu untergraben, deutsche Disziplin nicht zu «r-
schüttern ist ! Warnend fleht jedem der Zusammenbrucheiner einst tapferen Armee vor Auge « . Allen, die in dies«:
Wochen gekämpft und geblutet, gehungert und und
doch in unersöMtSrlicherTreue ihre Pflicht . ... :u

Hierzuzwei Beilagen.



jpkeche ich mellten tvdrmsteu Äank Und meine bollst« Aner¬
kennung aus . Mein Dank und meine A merken u u n g
gilt ganz besonders auch den bewährten deutschen Führern
und Stäben ; oft auf verlorenen Posten haben sie unter vol¬
lem Einsatz ihrer ganzen Kraft und ihrer Person ihr Bestes
hergegeben. Sie haben das Verdienst , mit ihren tapferen
deutschen Truppen den völligen Zusammenbruch der bul¬
garischen Armee so lange als möglich hinausgeschobenund
damit Zeit für weitere Maßnahmen: gewonnen zu haben.
Ehre dem Gedenken unserer gefallenen Kameraden! Ihre
Gräber auf mazedonischer Erde werden für immer ein Denk¬
mal deutschen Heldentums und deutschen Soldatentums
bleiben. Und nun , frisch auf zum neuen Kamps , voll Mut
und Vertrauen!

Der Oberbefehlshaber v . Scholtz , General Ä. Artillerie.

v !s vergeblicke
Aegä bloter Izettoiv - Vorbeck.

Im trügerischen Gewände einer Ersolgsmeldung bringt
her letzte portugiesische Bericht aus Ostasrika die Kunde
oon einer neuen argen Schlappe der britisch -portugiesischen
Truppen, die nun schon vier Jahre hindurch vergebens ver¬
suchen, unserer heldenhaften ostafrikanischen Schutztruppe
und ihres genialen Führers , des Generals von Let¬
tow - Vorbeck, habhaft zu werden. Nach ihm haben die
Deutschen den Rovumafluß überschritten und sich in
die Wälder zurückgezogen . Sie sind also aufs neue , sagt das
„ Hamb. Fremdenbl.

"
, in meisterhafem Manövrieren der

feindlichen Sperrkette, die das gehetzte Edelwild einschnüren
sollte , errtronnen . Durch drei Breitengrade hindurch waren
sie Ende Juli bis in die dem Zambezi anlagernde Provinz
Quelimane vorgebrochen . Die Hälfte von Mozambique
hatten sie damit durchquert. Schon glaubten die Verfolger
ihrer sicher zu sein . Da muß von Lettow mit kühner Kriegs-
lift ihren Linien entronnen sein und, während die Feinde ihn
noch im Süden suchten , den Weg nach Norden, nach
Ost afrika hin, von neuem ausgenommen haben. Das
unwegsame WaldeSdickicht konnte nicht hindern, daß er in
weniger als ziv-ei Monaten wieder am Rovnma , dem por-
tugiesch-deutschen Grenzfluß Deuisch-Ostaftikas, stand und'
den Kampfum die deutsche Kolonie wieder auf ihrem eigenen
Boden zu führen begann. Seine Verfolger aber stehen wie¬
der dort , wo sie vor Monaten standen. Von vorne müssen
sie ihre Hetze beginnen und dem deutschen Führer , der als
ihr Meister über sie frohlockt , an die Fersen zu kommen
suchen. Ihr Führer , der General Northey, aber wird
sich erinnern, daß er im Juli , als er General von Lettow-
Vorbeck mehr als bOO Kilometer von seiner Operations¬
basis nach Süden abgedrängt hatte, recht daran tat , seinem
Wort, wenn das Glück günstig sei , jeden Augenblick seinen
gewandten Gegner fassen zu können , den Vorbehalt hinzu-
zusügen , es könne aber auch noch Monate
dauern. „ Leiht uns Euren Lettow und in acht Tagen
könnte die Geschichte ans sein .

" In diesem Seufzer der
Ohnmacht und Ratlosigkeitvereinigen sich heute die Gegner,
wenn sie den unerschrockenen Verfechter deutscher Ehre und
deutschen Heldentums mit seiner kleinen Schar von kaum
noch 100 .Deutschen und 700 bis 800 Askaris in den deutsch- '

ostafrikanischen Wäldern wieder verschwinden sehen.
Gewiß ist von Lettow- Vordeck auch inmitten aller

der vielen , die dieser furchtbare Krieg in ihren glänzen¬
den Führereigenschuften an die Spitze des deutschenVolks
gestellt hat , «rne Musnahmeerscheinung . Selbst ferne un-
.wmüdlichen Feinde , die Engländer , erkennen das an,
wenn sie ihm den Beinamen eines „Hindenburg Ost¬
afrikas " beigelegt und ihn damit an die Seite des Heer¬
führers gestellt haben , in dem sie die gesammelte, ihnen
so furchtbar gewordene Kraft des ganzen deutschen Volks
sich gegenübergestellt empfinden - Einzigartig ist in der
Tat die Entschlossenheit, mit der dieser Held alles hintan¬
setzt, um für sein Vaterland den Schild der Ehre blank
und reift zu halten ; unübertroffen die Kühnheit , mit der
kr in schnell zufassender Klugheit seiner Verfolger sich
erwehrt und ihnen immer wieder als den Genarrten
das Nachsehen läßt , unbeirrbar die Zähigkeit , mit der
er seinem Ziele nachjagt , dem Deutschen Reich bei Kriegs¬
ende mit seiner unbesiegten Truppe den Rechtsanspruch
auf seine zukunstreiche Kolonie unversehrt in die Hände
zurückzugeben; nicht zu überwinden vor allem in seinem
Unbegrenzten Vertrauen auf die deutsche Kraft und in
seinem stahlharten Willen , bis zum Letzten sich selbst
behaupten zu wollen . „Lieder tot als Sklave !" der Held
dieses Geistes steht in von Lettow>- Vordeck vor der Welt.

^ - - -- -- - - - - --

Eva kplaschk« - von der Osten ist nicht nur
eine der stärksten Stützen der Dresdener Hofoper, sie ist ohne
Zweifel einer der leuchtendsten Sterne des deutschen Musik-
Himmels überhaupt . Wer ihre Tatjana , ihre Toska, ihre
Musette, ihre Elsa kennt , weiß, welche Fülle dramatischer
Energien tu dieser Gestalt, in dieser Stimme ruhen. Ein¬
drücke höchster Sinnlichkeit, für Auge. Ohr und Gefühl gleich
stark und gleich unvergeßlich! Schuchs musikalischer Zauber¬
stab , der alle ihre Talente tv-eckte , vergaß auch nicht , ihr als
erstes Gebot deS nachgestaltenden Künstlers die Ehrfurcht
tzor dem Kunstwerk einzuprägen. Unter seinen Händen —
'velch' unerhörtes Glück für eine Werdende! — reifte sie zur
Meisterin , die sich selbst an die innerlichste und komplizierteste
Aufgabe, an die Isolde , wagen durfte. So elementar ihre
Wirkung auf der Bühne , so wenig geschlossen und unmittel¬
bar bezwingend leider der Eindruck im Konzertsaal. Wäre
sie darum weniger groß? Die Anforderungen stimmlicher,
nusikalischer und stilistischer Art sind auf der Bühne so
irundv.erschieden von denen im intimen Konzertsaal, daß
ün Sänger fast schon ein Wunde? sein muß, wenn er Leiden
Stilen gleich vollkommen zu entsprechen vermag. Wenn
«ber ein Sänger in einem Stil so überragend groß dasteht
vie Eva von der Osten , so sollte er daraus verzichten , in
>:m andern einen Ersatz von sich selbst anzubieten. Und
«eint die Primadonna , sie müsse sozusagen zwischen zwei
Schnellzügen mit einem Dutzend Lieder die „kleine Provinz-
tadt" beglücken , so verzichtet in Zukunft die „kleine Pro-
ünzstadt" gern auf diesen nicht einmal billigen Ruhm. Ich
nutz das zur Selbstverteidigung sagen, ehe eine weitere
Offensive auswärtiger Unternehmer den guten rnusikaliischen
stuf des Oldenburger Publikums antastet in dem falschen
Wahn , mit den ergreifend geschmacklosen Programmen be-
chhmter Künstler hier ein rasches , aber gutes Geld vetzdie«
ten M können .

vis pSrsmjgLSN ZLcratSv uoä Mr!ka.
Von Vizeadmiral z. D. Kirchhofs.

Nachdem im Weltkrieg von den Amerikanerndie Azoren
besetzt waren und sie auch aus der noLdafrikcmischen Küste
Fuß gefaßt haben — von Novdrußland und Ostsibirien sei
hier ganz abgesehen — haben, sie bereits ihr Augenmerk auf
Mittelas rika gelenkt . Das Auftreten der Amerikaner
beginnt dort einstweilen mit den Haudelsbestrebungenein¬
zelner einzusetzen , die sich dort sestzusaugen suchen, vor allem
in den verschiedenen französischen und portugiesischen Gebiets¬
teilen. Daß die bewaffnete Macht über kurz oder lang aus
irgend einem Grunde Nachkommen wird, ist klar. Schon allein
der Vorwand, die Deutschen dort etwa nicht nach dorn Fris-
densschluß emziehen zu scheu , wird ihnen hier genügen. Man
ist sich in den Vereinigten Staaten klar geworden, daß dem
noch immer nicht in Handels- und Wirischaftssragen ganz
nachgebenden Südamerika das große Festland Afrikas mit
seinen großen, vielfach noch ganz uuaufgoschlossenen Nwtur-
reichtümern gar zu nahe liegt und der nordamerikanische Wett¬
bewerb dadurch mit der Zeit erschwert würde, jedenfalls un¬
angenehme Einbuße zu erleiden hätte.

Da gilt es . beizeitenzuzugreifen. besonders jetzt , wo Eng¬
land der große Wettbewerberum die Weltherrschaft und ihre
Reichtümer in seinen Schiffcchrts - und Handelsverbindungen
so schwer geknechtet und überall gefesselt ist. Amerika ver¬
meint sich am ersten und besten in Afrika anstelle Großbritan¬
niens setzen und dessen Früchtefür sich einzuheimsen . Es wird
der schlimmsteWelt - Wettbewerber seines angelsäch¬
sischen Bundesbruders sein, ist es vielmehr bereits jetzt ge¬
worden:.

Einstweilen haben sich die Amerikanerdurch Aufkauf
der an der West- und Süd -Guinea- Küsten und Meerengen
lagernden Vorräte, durch Errichtung fester Dampserverbin-
dungen von dort nach Nord- und Süd -Amerika bereits eine
.Art Vormachtstellung geschaffen , also in einem Gebiete, wo
früher, trotz vielfacher Handelsbeziehungen, nur selten die
amerikanische Flagge sich zeigte . Von solchem Einschreiten
Vis zum staatlichen Vorgehen ist kein großer Schritt mehr,
besonders nicht für den imperialistischen mW gänzlich rück¬
sichtslosen Amerikaner. Er wttd die Weltlage weiter auszu-
nntzen wissen , zunächst dem schwächer und schwächer werden¬
den Frankreich und dem kleinen Portugal gegenüber. Und
in diesem Welteuwinkelist er ja auch ganz frei von ander¬
weitigem gefährlichen Wettbewerb, da der Südatlantik dem
aufstrebendenJapan doch am entferntesten liegt.

Jedenfalls würden wir bei dem Bemühen des Wieder¬
erlangens und Nbrundens unserer afrikanischen Schutzge¬
biete zu einem zusammenhängenden Deutsch-Mittel-Afrika
Wohl bestimmt mit ernsten amerikanischen Einsprüchen zu
rechnen haben. Außer dem Widerspruch nicht nur Eng¬
lands , Frankreichs und Belgiens — in dessen Kougogebiet
sich auch schon amerikanische Einflüsse breit machen — wtzcd
dann noch der unausbleibliche schwere Widerstand der Süd-
Afrikanischen Union mitrechnen.

Vas Programm äer Mokirkeitsparteieo,
dem sich die Nationalliberalen anschlossen.

Das Programm der Mehrhettsparteien , das die Grund¬
lage für Sie Politik der neuen Regierung bildet, hat folgen¬
den Wortlaut:

1 . Festhalten an der Antwort der Reichsregierung auf
die Papstnote vom 1 . August 1917 und uneingeschränktes
Bekenntnis zu der Entschließung des Reichstages
von - 19 . Juli 1917.

2 . Erklärung der Bereitschaft, einem Völkerbunde
gemäß den folgenden Grundsätzen beitreten zu wollen:

Der Völkerbund umfaßt alle Staaten und beruht ans
dem GedankenSerGleichberechtigungallerVöl-
ker. Sein Zweck ist die Sicherung eines dauernden Frie¬
dens, eines unabhängigen Daseins und freier wirtschaft¬
licher Entfaltung - er Völker.

Der Völkerbund schützt mit seinen gesamten Macht¬
mitteln die ihm beitretenden Staaten unter Anerkennung
ihres Besitzstandes in den ihnen vom Bunde gewährleisteten
Rechten und schließt alle seinem Zwecke widersprechenden
Sonderverträge aus.

Grundlagen deS Völkerbundes sind : Umfassende Aus¬
gestaltung deS Völkerrechtes; gegenseitige Verpflichtung
der Staaten , jeden Streitfall, der nicht durch diplo¬
matische Mittel lösbar ist, friedlicher Behandlung
zu übergeben. Durchführung des Grundsatzes der

Zur Ehr« der Sängerin muß gesagt werden, daß nicht
sie es war , vis gestern ein gewisses Mißtrauen weckte, son¬
dern der mitwirkendePianist , Prof . Emil Kranke, der
es nicht verschmähte , gleich zu Beginn des Abends mit der
12 . ungarischenRapsodi« von Liszt alle Lärmgeisterdes In¬
struments zu entfesseln und damit die Stimmungsgrundlage
zu Liedern von — Brahms zu schaffen. Um auch weiterhin
den Unterhalt»ng-Ston — wie ihn angeblich die Provinz
liebt — genügend zur Geltung kommen zu lassen , spielte er
«eigene Sachen — natürlich „auf vielseitigen Wunsch "

, wie
das Programm freigiebig hinzufWe . Sie waren flüssig
und klingend und weckten unwillkürlichVerlangen nach der
Flimmerbühne im Kino. Große technische Fertigkeitspiegelte
sich in allen seinen Darbietungen; leider ging mit ihr nicht
der feine Geschmack Hand in Hand, der gerade das Signum
des feinen anpassungsfähigen Begleiters ist. Darunter
litten besonders die drei Brahms -Gesänge, deren Stim¬
mungswerte leider nicht Poll ausgeschöpft wurden . Es fehlte
dem Gesang die besinnliche Ruhe, der himnüische Glanz der
„ einsamen Träne "

, leider auch di« Jntonatiomssicher-
beit. Dafür aber gab Frau Plaschke , wenn man
sich neu an die Kontraste der einzelnen Lagen gewöhnt hat,
stimmlich zwar nichts Einheitliches, aber doch unendlichviel
Schönes. Der Oboenklang ihres Mezzo ist immer noch von
eigenstem Reiz , die Höhe hat kerniges Metall, sieghafte
Frische . Man wünschte , die Prachtftirrnne könnte sich woh¬
lig auf dm breiten Wellen des Orchesterklanges tragen las¬
sen . Groß ihr Ernst, ihre Hingabe an das Lied , auch da,
wo es ihr ferner liegt. Wo sie ganz fein malm kann , wie
in Griegs „Verborgmer Liebe "

, keusch und innig sein kann,
wie in Wolfs „Heb ' auf Dein blondes Haupt" , geistvoll fär¬
ben und schattieren in „Wer rief Dich denn? " — giebt sie
fast ebenso Gutes wie in dem dramatisch dahinstürmenden
„Eros " von Grieg. Da ist Temperament, Kraft, Rasse —
La ist sie die herrlich große Künstlerin, die wir lieber ganz auf
der Bühne als ersatzweise aus dem Podium sehen!

0 . Lob.

Freiheit her Meere. Verständigung Aber allseitig«'
und gleichzeitigeAbrüstung zu Lande und zu Wasser;
Verbürgung der offenen Tür für den wirtschaftlichen und
privatrechtlichen Völkerverkehr; ' internationaler Ausbau
der Sozialgesetzgebung und des Arbeiterschutzes.

8 . Einwandfreie Erklärung über WiederherstellungBel»
giens und Verständigung über Entschädigung.

4. Bisher geschlossene Friedensverträge dürfen kein
Hindernis für den allgemeinen Friedensschluss bilden; im
Baltikum, in Litauen und in Polen sind alsbald Volksver¬
tretungen auf breiter Grundlage zu schaffen. Diese Staaten,
in denen alsbald Zivilverwaltungen einzuführen sind , haben
ihre Verfassungund ihre Beziehungen zu den Nachbarvölkern
zu regeln.

6 . Schaffung eines selbständigenBundesstaates Elsaß.
Lothringen unter Gewährung voller Autonomien
entsprechend dem Verlangen der elsaß -lothringischenVolks«
Vertretung.

6. Unverzügliche Durchführung der Wahlrechts¬
reform in Preußen . Gleiches Anstreben solcher Reform
in denjenigen Bundesstaaten, die sie noch entbehren.

7. Einheitlichkeitder Reichsleitung; Berufung von Re¬
gierungsvertretern aus dem Parlament zur Durchführung
einer einheitlichen Reichspolitik; strenge Einhaltung aller
verfassungsmäßigen Verantwortlichkeiten. Beseitigung
aller militärischen Einrichtungen , die der
politischen Beeinflussung dienen.

8 . Zum Schutze der persönlichenFreiheit , des Versarmn-
lungsrechtes und der Preßfreiheit sofortige Aenderung der
Bestimmungen über den Belagerungszustand. Be¬
schränkung der Zensur auf Fragen der Beziehungen zu
auswärtigen Regierungen, der Kriegsstrategie und - taktih
Truppenbewegungen, Herstellung von Kriegsmaterial . Ein¬
richtung einer politischen Kontrollstellefür alle Maßnahmen,
welche auf Grund des Belagerungszustandes verhängt wer¬
den.

Bei der Abstimmung über das Mehrheitsprogramm
haben sich die Nationalliberalm erfreulicherweiseeinstim¬
mig auf den Standpunkt dieses Programms
gestellt. Jn > der letzten Fraktionssitzung der Natio-
nalltberalen sind denn auch bereits die Vertreter der Par¬
tei im interfraktionellen Ausschuß gewählt worden, unk
zwar die Abgg . Dr . Stresemann, Dr . Junck und n
List . Die Nationalliberalen habe», wie bereits mitgeteilt,
die Forderung gestellt , daß sie auch in dem engeren
, K riegskabinett" vertreten sein wollen. Sie beabsich¬
tigen, derr jetzigen Präsidenten des preußischen Ministe¬
riums , Dr . Frieöberg, für diese Stelle in Vorschlag zu
bringen.

klsine politücke Hackricktev.
vep Flukkuk üer vaterlsnüspsrler,

der gestern kurz erwähnt wurde , hat folgenden Wortlaut:
Die Deutsche Vaterlandspartei erblickt in der Verhartd

luugsgrundlage, die die Regierung anzumehmien sich bereit
erklärt hat, das notwendige Ergebnis einer schwachen und
ziellosen politischen Leitung seit Beginn
des Krieges. Die Deutsche Vaterlanidsvartei hat seit
ihrem Bestehen diese Politik ans das lebhafteste bekämpft,
leider ohne Erfolg!

Jetzt sehen wir . uns einem Schritte gegenüber, den wir
als Tatsache Hinnahmen müssen und nicht mehr ändern kön¬
nen. Wir halten es aber für unsere Pflicht, schon jetzt aus
die sur cht b are Gefahr hinzuweiisen . in die wir uns
begeben würden, wenn wir durch einen Waffenstill¬
stand England und unseren übrigen Feinden die ersehnte
Möglichkeit geben , sich neu zn versorgen, und uns so wehrlos
machen würden, bevor wenigstens eine Grundlage der Ver¬
handlungen festgelegt ist, die Ehre. Bestand und Zukunft des
deutschen Volkes wahrt.

Uns aber und allen Gesinnungsgenossenerwächst die hei¬
lige Pflicht, mit äußerster Kraft Mos zu tun . um das deutsche
Volk zur Erkenntnis der ihm drohenden Gefahren zu bringen
und, wenn nötig, zur höchsten Widerstandskraft
gegen unsere Feinde anzuspornen. Nur dann,
nur . wenn unsere Feinde eine solche Gesinnung im> deutschen
Volke erkennen , kann es noch gelingen, statt einer schmach¬
vollen , unsere Zukunft zertrümmernden Unterwerfung einen
ehrenvollen Frieden zu erreichen.

Das Rücktrittsgesuch des Chefs des Geheimen Zivil-
kabinetts v . Berg ist angenommen worden.

Aufhebung der Okkupation in Polen . In einem Schrei¬
ben des Reichskanzlersan den Fürsten Radziwill heißt es.
daß die deutsche Regierung die Absicht Habs , im Interesse des
leidenden polnischen Volkes die Last der Okkupation von ihm
zu nehmen. Im Anschluß an diese Mitteilung des Reichs¬
kanzlers wird die Einberufung der polnischen konstituierenden
Versammlung proklamiert.

Funkentelegraphisch « Riesenstation in Holland. Zwischen
der holländischen Regierung und dem Bevollmächtigtender.
Deutschen Telefunkengesellschaft kam ein Abkommen über di«
Einrichtung einer funkentelegraphtschen Rresenstattonin Hol¬
land zum Verkehr mA dem Auslande, insbesonderezur direk¬
ten Verbindung mit Niederländisch -Jndien . zustande . Die
holländische Station wird von ähnlicher Ausdehnung sein,
wie die Telefunkenstationin Nauen bei Berlin und wird
außer dem Verkehr mit Indien auch eine telegraphischeVer¬
bindung mit Nordamerika und Südamerika
ermöglichen Als Ausstellungsort für die Station aus hol¬
ländischer Seite wurde Heide bei Kotwijk gewählt. Die
indische Station wird in der Nähe von Batavia errichtet . Dem
Abkommen wird in Holland weltpolitische Bedeutung beige-
messen dg Holland hierdurch Gelegenheiterhält, sich von der
englischen Bevormundung im überseeischen Telegraphenver-
kehr frei zu machen . In England befürchtet man , daß andere
neutrale Staaten dem Beispiel Hollands folgen könnten , des¬
halb wurden von England alle Hebel in Bewegung gesetzt»
um einen Abschluß des Vertrages zu verhindern oder wenig¬
stens zu verzögern.

Der Reichsverbandder deutschen Presse gegen die Zensur.
Ter Reichsverband der deutschen Presse nahm am letzten
Sonntag in Hannover folgende Entschließung an : „Ter
Reichsverband der deutschen Presse erblickt in diesen ern-,
sten Tagen mehr denn je die Hauptaufgabe der deutschen
Presse darin , den Stolz auf die Ruhmestaten der deut¬
schen Waffen , das Vertrauen aus die unerschütterliche
Lebenskraft des deutschen Volkes und den freudigen
Opfermut und die begeisterte Hingabe Leides einzelnen
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vi das WäterWnv teveiwrg W erhMsff und zu ftlutzsch

kieser AUKabe kann die deutsche Presse nur gerMt

wennfie frei in ihrer Pflichterfüllung , nicht

Wkemmt durch unnötlige Beviormundung

Lnd in sicherem Besitz des allgemeinen Ver ^ auens u n -

Rrfülschter Ausdruck des VolksWille ns

K Mn vermag . Ter Reichsverband der deutschen Presse

Etet daher , daß die maßgebenden Stellen im Rovche

D ^ in den Bundesstaaten in richtigem Verstandn ^ ^
s avoßen , verantwortungsvollen Aufgaben der Presse

Gegenwart und Zukunft ihr dis gebührende

Wellung iM öffentlichen Leben emräumen , und ber

»len die Presse berührenden Maßnahmen rn Gesetz?

kbung und Verwaltung sich der Mitwirkung der O^ a-

Uation als dev berufenen Nertretüng der deutschen
- MeverMM -

"
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Die Cholera t« Berlin . In Berlin sind btS zum 8.

Stöber 17 FällevonCholera amtlich mitgeteilt wor-

jen Von diesen find 16 auf die R o tz s ch l ä ch t e r e i in der

sinienftraße zurückzuführen . Sämtliche Erkrankten und ihre

Angehörigen find dem Krankenhause zugeführt und unter

Beobachtung gestellt worden . Von 17 Kranken find bisher

z gestorben . Außer Liesen find zwei Fälle von Cholera

orgekommen auf einem Schiffe auf dem Kaiser»

iilhelm - Kanal bei Marienweröer im Kreise Nieder»

Sarnim . Das Schiff ist unter Beobachtung gestellt, die Er»

«rankten der gesamten Besatzung sind dem Krankenhause

Hiebenwalde zugeführt . Bon den beiden Erkrankten ist eine

Iran gestorben. Ueber die Entstehungsursache finden noch
Ermittelungen statt, die auf Berlin Hinweisen.

Handelsminister von Sydow erhielt bei seine« Scher¬
en Schwarzen Mdlerorde.L

2ur krisgslags.
^

Eine Ähnlich spammngsschwere Zeit des Wartens

Die dis jetzige bis zur Antwort Wilsons brauchte das deutsche

Zoll in feiner ganzen Geschichte noch nicht durchzumachen.

^nd die erharrte Aeußernng aus Washington aus unser« erst

fftern dort eingetroffene Note , was wird sie bringen?
ler Berechnung nach noch gar keine endgültige Entscheidung,

der amerikanische Präsident sich laut unserer Aufforderung
lor mit Lloyd GeovM und Clemencean und all den an-

Gegneru des Dreibundes ins Benehmen fetzen und ihre

crltung kennen muh und außerdem Anlaß genug zu Aus-

und zum Hinauszögern finden kann. Er wird sich

hon nicht beeilen ! Es wird eine Geduldsprobe im

sten Sinne fein , der wir uns unterwerfen mußten , not-

edruwgen, nach unserer festen Uebsrzeuguug . Ohne den Lußer-
l Zwang hätten die jetzigen Machthaber des stolzen Dsutsch-

diesen Schritt nicht tun können. Die Liquidatoren des

bewirtschafteten Systems werden ihn nur mit den fchwsr-
Gesühlen gemacht haben , um zu retten, was noch zu

ist.
Und der Widerhall, den diese entscheidungsvolle Be¬

au Wilsons Gerechtigkeitsgefühl fand ? In Oester¬
reich hoffen die meisten Stimmen , gestützt aus gewisse amsrt-
»nische Sympathien , auf einen ehrenvollen Frieden . Die
)oppelimonarchis steht an der Wende , und niemand weiß

ob und in welcher Form das habsbuvgische Reich noch
rger b̂estehen bleibt . Das Andrüngen dev Tschechen, Süd-

»wen und auch der Polen scheint aus ein neues Staaten-
bündnis hinanszMmfen ; aber es ist die Frage , wie weit die

rtschen und dis Ungarn sich dazu verstehen, deren weft-
Fordemugen mit duvchsühren zu helfen , die nichts

»eiter als den Uebergang von der deutschen zur tschechischen
)rlentierung bedeuiete . Jedenfalls ist dis Donaumonarchie

Ml der völligen Umwandlung begriffen und braucht dm Frie-
en notwendiger als sonst irgend jemand . Die Bulgaren
nter denen Zar Boris versucht, dev Revolution Herr zu
»erden, und denen die Verführung der Entente nichts Hilst,
Hieben uns die Schuld zu an ihrem Abfall . Aber ihre Vor-
ttir.se der mangelnden Unterstützung weifen unsere verant-

stellen zurück , und die schönen Worts , die Gene-
HDaloberst v . Scholtz den deutschen Soldatm spendet, die dort

ch hm Fremde kämpfiM. ttrrm . « MÄen rrnv starben, befaWi
das Gegenteil . Die Türkei steht vor dem Untergänge,
wenn ihr nicht Rettung kommt. Auch sie hat bereits ihr Frie-
dmslab -inett gewählt und ihre bisherigen Leiter gestürzt.

Diese Lage erkennen die Feinds klär und überschätzensie
natürlich ebenso wie ihren militärischen Sieg . Dis Fran¬
zosen sehen in dem Friedensschritt dm Zweifel an der

Dauerhaftigkeit unserer Kriegsmaschine und wollen uns vor
der Verhandlung erst kilometerweit hinter unsere Grenz« zu¬
rückgedrückt wissen . Die E uglä nder sprechenebenfalls vom
Räumen aller besetzten Gebiete und warum vor einer arglisti¬
gen Irreführung . Hier und da verlangen sie auch die Besei¬
tigung dev HohmzMievn als Bürgschaft . Die Italiener
sind gleicherweise mißtrauisch, und in Amerika fordert
Roojeveltz es dm Deutschen für immer unmöglich zu machen,
wieoer eure so große Schuld auf sich zu Laven. Nur mis den

sozialistischen Schichten der Ententevölker klingt die ernste
Mahnung heraus , dm deutschen Vorschlag nicht abzulehnen.
Sonst sind wenig otnlenkende Anzeichen zu vermerken.

Vom neuen deutschen Reichskanzler führen gewisse Ver¬

bindungen zu Wilson über Gerard, dm früheren amerika¬

nischen Gesandten in Berlin , der in seinem Schandbuche über
den Kaffer und Deutschlands Regierungssystem merkwürdig
gut vom Prinzen Max spricht. Wie weit die dem deutschen
Friedensantrage zrrgute kommen, das steht dahin . Ebenso , ob

Wilson auch nur irgendwie gesonnen ist. feine Grundsätze
sÄber anzuerkennm . und feinen Freunden gegenüber durchzu-
fiihren . Er war , schon seiner Uninteressiertheit an Annexio¬
nen wegen die einzige Adresse für dm Friedensschritt , und
wir können gewisse Zukunsthoffnungm auf den Auseinander-
fall der Feinde setzen , aus den Zerfall des Ringes , dm st«
um uns schließen wollen zur Abschnürung und Verhinderung
dev Weitermtwickelung . weil feine Forderungen vielfach ge¬
eignet sind, die Einigkeit der Feinde zu sprengen . Wilson deckt
mit seinen Grundsätzen dis Gier der Gegner nach Landerwerb
und Macht, und unser Versuch, diese Grundsätze für uns an-

zuwendm und zu benutzen, war der einzige Weg . um sine

Handhabe für dis Eröffnung von Friedmsverhandlungen
zu gewinnen . Der „ Vorwärts " nennt es ein deutsches Ver¬
trauensvotum Kr Wilson ; wir Kgm hinzu : „ Der Not ge¬
horchend, nicht dem eigenen Trieb .

"

All dis Ablehnungen im Chor der Unverantwortlichen be¬
deuten einstweilen garnichts . Auf Wilsons persönliche Ent¬

scheidung kommt es einzig an . und von dev wissen wir nichts
und können mich nichts darüber Voraussagen . Wenn seine
Friedsnsbedingungen ihm mehr bedeuten , als Agitations¬
mittel und Selbstverherrlichungsschem . dann muh er auf die

deutsche und österreichische Friedensvermittelung eingehsn,
und wenn er seinen darin festgelsgtm Standpunkt bet den

Verhandlungen durchsetzen will und kann, dann schneiden wir
dabei doch günstiger ab , als dir heulenden Zeitungsstimmen
der feindlichen Preßnveute uns androhen . Die deutsche Span¬
nung auf Wilsons Antwort ist demnach) wohl begreiflich.

Km§ dem Srohderr-gtum.
Nkchdriick unserer mit üesonderenpichen versehenenEigenberichts^

KW mit genauer Quellenangabe gestattet, Mitteilungen und Berths
über örtliche Lorkcmmniffesind der Schriftlcirung stets willkommen.

Oldenburg , 9. Okt.
* Die Versammlung des Gewerbe - und Handelsverein

findet heute abend um 8 Uhr in der Union statt.
* Der Marinevortrag von Herrn Heissi l̂g muß

wegen Erkrankung des Redners aussallen.
Karten werden bei Kollstede zurückgenommen.

* Die weitere Verhandlung im Rüdebusch-Prozetz ist
auf Dienstag , den 29 . Oktober, vormittags 9Vs Uhr , anbe-
raumt . Es sind dazu mehrere Zeugen und ein Sachver¬
ständiger geladen.

* Die Arbeiten zum Bau eines Umlaufgrabens von der

Hunte nach dem Osternburger Kanal in der Gegend der

Badeanstalten , den der Landtag bewilligte , wurden in An¬

griff genommen . Dadurch soll die Wassersnot der weiteren

Umgegend der Stadt behoben werden.
* Die Kundgebung der Lehrerschaftder Stadt Oldenburg,

die heute ausgegeben ist , war fertig , als die jüngsten Ereig¬

nisse eintvaten . Sie gilt der 9 . Kriegsanleihe und will

die Aufmerksamkeit auf die Gefahr lenken, die von den feind¬
lichen Flugblättern dem gesunden Geiste des deutschen
Volkes droht . Unsere Gegner rühm nicht. So weist am
8 . Oktober die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " darauf
hin , daß, soweit die Zusaminenstellungen der deutschen Ver¬

luste an Vermißten und Gefangenen der letzten Angriffsbe-
tvegung bereits vorliegen , die Meldungen der feindlichen

Hkefie dre '
WkrrtAykett um ein Vielfaches überireffen .- Matt

weiß eben, daß sie in unseren Zeitungen abgedruckt werden.
* Als Leiche wurde gestern bei dev Post ein Mann aus

der Hunte gezogen , dessen Papiere ihn als den Viehhändler
Peter Holthusen aus Lastrup bezeugten . Wie der
Unglückliche ins Wasser geriet , ist unbekannt.

Letzte Depeschen
Die nächste Sitznng deS Reichstages.

Reichstagspräsident Fehrenbach hat die nächste Sitzung

auf Sonnabend , 12. Oktober, 1 Uhr, anberaumt . Ans der

Tagesor - nnng steht Entgegennahme von Mitteilungen
des Herr » Reichskanzlers , ,,

-

Deuter» StlmmmigsmaMe.
London, 8. Okt. (Reuter .) WTB . Nach de« Mor-

genzeitnngen kan« die Antwort der Alliierte « anf Le« deut¬
schen Vorschlag - es Waffeusttllstaudes als eiumütige
Ablehnung bezeichnet werde« . „Daily Telegraph"
schreibt: Wilson wird wahrscheinlich ans bas Friedensangebot
eine begründete Antwort geben, aber da die ganze amerika¬
nische Presse einstimmig gegen den Vorschlag spricht, kan»
mau deutlich heraushöreu , welche Stellung Washington ein,
nehmen wirb.

„Daily Chronic! e" schreibt: Ms wir «nserer
Macht sicher find, eine « Friede « für nvsere Bedingungen zn
erzwinge «, müsse« wir sortfahre », diese Macht durch unsere
gegenmärttg « Methode «nter der Leitung von Foch z»
steigern.

„Daily Expreß" schreibt: Der Friebensvorschlag ist
eine I « trige, die mißglückte, weil niemand Deutschlands
Worte « glaube « will.

„Mor « i« gP » st" sagt «. a. : Wen« Deutschland sein«
Bereitwilligkeit erklärt , die Bedingungen anznnehme «, die
ihm von de« Alliierte « anferlegt werde » , - an« und nicht
eher wird eS de« Friede « erhalte «, de« es verdient.

„Daily Mail" schreibt: Wenn das - entsche Volk auf¬
richtig ist und die Bürgschaften zu wissen wünscht, die wir
fordern , so können sie in zwei Worts gefaßt werde« : Be,
dingnngslose Uebergabe . Die Deutschen müffe« de« Alliier¬
ten Le» Kaiser, Slnck, v. Bülow , v. Boeh « « sw. anslteser « ,
damit die Alliierte « über sie zu Gericht sitze« können. Zn
diesen und den Namen von SW andere« müssen die deutsche«
Chefs der Gefangenenlager «ud endlich Lenin «nd Trotzky
hinzukommen . Außerdem werde » Deutschland «nter keine»
Umstände« seine Kolonie « zurückgegebe« . Deutschland hat
seinen Platz an der Sonne gehabt und ihn für immer ver¬
loren.

Washington, 8. Okt. WTB . (Reuter .) Der schwer,
zerische Gesandte überreichte persönlich Präsident Wilson die
für ihn bestimmte deutsche Note.

Washington, 7. Okt. WTB . (Renter .) Heute
morgen überreichte - er schwedische Gesandte die Note
Burtans «nd der schweizerische Gesandte die - entsche
Note an Staatssekretär Lanfing.

Englands Vergewaltigung der Neutralen.

Stockholm , 9 . Okt. WTB . Nach ! Pressemeldungen
teilte die schwedische Mtren -GeseNschiaft , die den Abbau
der Kohlenfelder auf Spitzbergen unternommen hat , der

schwedischen Eisenbahndirektivn mit , daß sie die vertrags¬
nötige Menge Kohlen nicht liefern könne , da die engli¬
schen Behörden die von der Gesellschaft beanspruchte
norwegische Tonnage für ihre Zwecke mit Beschlag be¬

legte . Tie liberale Zeitung „ Stockholms Tidningen " be¬
merkt dazu , dieses Verhalten werft ein scharfes Licht
aus die wirtschaftliche Zwangsherrschlaft , die England
und Amerika über die kleinen neutralen Staa¬

ten ansüben.
Die Milderung der polnischen Okkupation.

Berlin, 9. Okt. WTB . Verschiedene Blätter glau-
den, aus dem Begrüßungstelegramm des Reichskanzlers an

den polnische« Regentschaftsrat , das die möglichst baldige

Aufhebung der noch bestehenden Okkupationslasten , in

Aussicht stellt, herauslcsen zu sollen , daß die deutsche

Okkupation in Pole « sofort aufgehoben werde . Für eine

derartige Auslegung bietet der Wortlaut deS Telegramms
ancd nicht de« geringsten Anhalt . Ras Telegramm stellt

vielmehr lediglich in Aussicht, - atz manche unbequem

empsnndene Erscheinung der Okknpationsverwal,

tung gemildert und hierüber geführten Klagen abgehol¬

fen werben soll. _ _
» ««»tschriMeiter Wilhelm » » , « Usch. « äniizer liteneriicherMtttrK-it-»

» r- ieis -r vr . « t q - r l> Hömel , Bee -ntw-rtnch für die EarifNettrmg: Wilhelm
den « Usch «nd Ott « Sch- bd - I, für de» Nu, -i, « teil: P . Rnd - Müky. Druck

und « erleg »on « . Schars , siimtltch in Oldmlurg.

Lllavwotstors InsMtul.
s »ni»ov«v , l -sopolckslv . s.

LinMrigs — firimsnor — fslikwlolis
kdilurlvnlvn.

«lassen Sexta bis Oberprima sauck Damen ) « inj -
§rs !lr . desonckers Massen . Lodulsrdeiten unter äuk-
-iokl. Von llokann . 1914 bis 6okann . 1918 bestanäsn
V4 Abitur . , S7 ? rim . ber . k'äknr ., SEZ llini .-llreilv.
ksnsionsnaoluveis . Lpreobstä . 11— 12 )4 Dkr ^ sß'-s'
8499. 4 —ö Dkr ) . Prospekts ä . 6 . Direktion zy.

Die Aufnahme
« euer Schüler kann
erst am 17. Oktober
stattfinden.

Rüthning.
MWre Briesmrkll-

- Sfvunlungen sowie ein»
Zelne Marken von Olden.

Hamburg»
Lübeck . Bremen usw . kauft
_ Tonjes . Etrkor«

^
^ Osternvnrg . Z . vk . 2 T
Drank . Südweg s.

Elegante Irschs , Bett¬
stelle mit Spiralfeb und
Ausl , und Keilkissen we-

t gen Platzm . zu verkaufen.
Werbachstraße ö,

G imstein¬
pulver.

Unübertroffen zum
Mefferputzen, Herd¬
scheuern u. Reinige»
aller Metalle . Besser

als Schmirgel.

« I zz » .
8 « iskngS8vk8stv,

Langestratze 68 , Nadorster-
straße 102.

Zu verkaufen ein Ge¬
spann Mhriger

Pferde
(Russen) unter Garantie
und ein gutes

Zuchtschweitt.
Dampfbäckerei H. Brnns,

Fernruf 1611.

Osternbnrg . Zu verkau¬
fen schöne Winteräpfel.

Cloppenb . Chaussee 5.

VXoinsssig,
Atronvnssst , rein,

bester Lrsata kür
kriscks 2itrc>ns,

VLNillv In Tlsngvn,
VsnMv -puüllingpulv.
Vsvllpuivvr.

VasssrßlLs
rum llisrsinisgen.

i. ll. IllllMf,
Dsngestr . 43-

VskvvnldriWA,
öremsrslr . 17.

Auktion
in Wiefelstede

In der auf Sonnabend,
den 12. Okt., nachm, präz.
Lx Uhr , im Hause deS
Landwirts Joh . Rohde in
Dingsfelde bei Wiefelstede
stattfindenden Viehanttio«
soll noch eine

schwere , tragende

Stute,
belegt vom „Esmann "

, bester
Einspänner , mit verkauft
werden , wozuKäufer einladet

Brötie , amtl. Aukt.

Aepsel
(Schön , v . Vosk .) zu verk.
Näher . Blumenstratze 47.

Zu kaufen gesucht Feld¬
stecher und Revolver . An¬
gebote unter W . E . 108 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Isiir- Mil
' ' ' - Ulitemelil.

Im Olrtobor bogiunl sin ms» «»'
änmsläunxsn von Damen unA Herren srbvtvn Als »»

4»

Osternbnrg . Zu verkf.
Gaslampe . Küchenschrank»
Tellerborte , Vogelbauer»
Geldtasche zum Umhäng .»
Garderobe , Torfkasten u.
sonstige Sache« .

Eschstrabe 7.
Stil ». Abfaff. v . Br . Wo.

sagt d . Geschst. b . Blattes

Schachabend
Donnerstag,Anton Günther.

Zu verkauf fast neuer
schwarzer Plnmeshnt und
Tranerhnt.

Gotwrpftr . 11 oben.
Z. vrk. 2t. Kleiderschrank.

Cloppenb . Straße 7S.

Jagdgewehr . Hammer-
leß-Bayarö . Modell 70,
Kal . 16 , Kruppstahlrohre,
m. Chokebohrung , zu ver¬
kaufen.

Ziegelhofstraße 86.

Zu kauf. ges. e . gut erh.
Damenfahrrad . Nachz. in
H. Vischoffs A .-A . . Ostbg.

Osternbnrg . Zwei ge¬
brauchte eff. Sparherde s.
verk. Kampstratze 4.

Gartenland
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter W . I . 112 an
d Geschäftsstelle - . Blatt»

Obftsekt
Wasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
26 und 60 Flaschen etn-
schließl. Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

^od. Lremer.
Zu kauf. ges. gut erhalt.

Bett «nd Bettstelle . Ang.
erbet , unter E . 289 an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

Kleinere KontroSkalle
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter W. K. 113 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt

Die iunge Dame , welche
am Sonnabendabend am
Eäcilienplatz . sein wollte
(weiße Mer ) , wird hier¬
durch aebeten . ein LebenS-
zeickm von fick » zu geben.
Nachricht erbeten unter
S . O . 26 an die F ilial e
d. „NachMhien " in Varel.

UMkr
ölllSkll ll.

in grosser äusvabi.
^«lläsrnngsL sokort.

IIüxLMcliM
Biem AM-A>!ütn.

Mittwoch , den 9 . Okt.,
abends 7 Uhr : „Gespen,
ftersonate."

Donnerstag , 10. Oktbr.,
abends 7 Uhr : „Hosf,
manns Erzählungen ."

Freitag , den 11 . Okt.,
abends 7 Uhr : „Die Hoch,
zeit in der Pickbalge."

Sonnabend , 12 . Oktbr.,
abends 7 Uhr : „Tiefland ."

Sonntag , den 13 . Okt.»
nachmitt . 2Z4 Uhr : „Der
Freischütz."

Sonntag , den 13 . Okt.,.
abends 7 Uhr : „Die Satt
sertn"



stbt das Vaterland denen,
Sie ihm Geld leihen . Die
Kriegsanleihe bietet also eine
gut verzinsliche Kapitalan¬
lage . Hilf durch Zeichnung
denen , die Deine Heimat

schützen!

s limgv Mebl . Herren .^
Kaufmann u . Ingenieur . I

im Alter von 29 u . 25 I . .
such , die Brk . von 2 netten
Damen i . Atter v . 18 — 25
I . zwecks Dät . Heirat.
Vermöa . niM BedmaunL
Stvenao DiAkr . wird Mge°
sichert . Off . u . W . M . 115

an die GestWftsst . d . Bl.

WM 1 Mil
, on 1 bis 1l4 Jahren in
gute Pflege zu nehmen.
Bessere Leute bevorzugt.
Zu erfragen bei

Iran Joh . Janßen Ww .,
Brake . Mitteldeichstr . 31

EMU AM.
Mittwoch , den 9 . Okt . :

1 . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige.
„Hildedrand ." Anfang 4
Uhr.

Donnerstag , 10 . Oktbr . :
„Jugend .

" Anfang
Uhr . '

Sonnabend . 12 . Oktbr.
iFreiplätze haben keine
Gültigkeit ) . Neuheit . Zum
ersten Male : „Der erste«
Liebe goldne Zeit ." An¬
fang 7Vü Uhr.

Sonntag , den 13 . Okt.
lFreiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Der erste»
Liebe goldne Zeit .

" An¬
fang 7 Uhr.

ttsifLlsgö8uvkis!

Zwei bessere jg . Mäd¬
chen. 18 Jahre alt , wün-
.chen mit zwei gebildeten
Herren in Briefwechsel zu
treten zwecks Heirat . An¬
gebote unter T . G . 136 an
die Erste Delmenh . Ann .»
Exp . , H . Kröger , erbeten.

Irma . Mann (Schlosser ) ,
32 I . alt . mW . Grobe,
lucht auf diesem Woge die
Bekanntschaft einer jung.
D ame bis M 27 I . alt,
mögt . Blondine . Wwe . m.
1 b is 2 K . nicht auSgeschl.
Offerten unter S . 777 an
dis Filiale der „ Nachr . s.
Stadt u , Land " , Varel.

Vermöa . . aebiild . . aber
eins . Herr , Jungass -, Ol¬
denburg « 33 I . . Beamt . ,
solide u . verträglich , sucht
ein gem . dauerndes Heim
von 2 leeren Zimmern
( Möbel vorhanden ) bei
netter , einfacher , aber auf¬
richtiger Frau od . Witwe
mit mösl . eia . kl. Haus.
Herr ist total ohne Anhg . ,
gesund u . v . aut . Aeuhern.
möchte di » Wirtin zur
ssroundkn b. aemütl . Mbd .-
stunden u . geistvoll . Plan-
der « . Spätere Heirat nicht
ausaeschlossen . Der Herr
möchte offenes u . aufrich¬
tiges Zusammensein bei
aeaenseitiaer Selbständig-
keit . Off . unter V . 406 an
die Filiale . Langestr . 45.

ifsMÜest - iiLükmkten

VermählungS -Auzeigen

Ihre am 5. Oktbr . voll
zogene Vermählung zei¬
gen an

Ingenieur

» .

'
. . ». km

Erna geb . Kutscher.
Oldenburg t. Gr.

SiebnrtS -Anaelae « .

Die glückliche Geburt
eines gesunden

MerAilS
eigen in dankbarer
reude an

W . Schindler und Frau
Anni geb . Stürenberg.

§

« Die glückliche Ge-

^ burt eines kräftigen
S

s zeigen
S

MMeiis
hocherfreut

S an

Fri Karsch und Frau
Gretchen geb . Bischofs.
Oldenburg,

den 7. Oktober 1918.
Tode » - Anzeige « ,

Für das Vaterland starb der Beamte
unserer Filiale Wilhelm - have»

Herr

wl AWlirl.
Gefreiter in einem Reserve -Jn»

fanterie -Regiment,
Inhaber » es Eiserne « Kreuzes.

Wir werde » ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Oldenburg , den 8. Oktober 1913.

MilWMk SM- L LkWlMl.

Varel , den 7 . Oktober 1918.

Nach schwerem Leiden entschlief sanft
unsere geliebte Schwester . Schwägerin
Mlö Tante

Fräulein

im 73 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Gustav Ludwig und Frau geb . Meyer.
Otto Ludwig.
Heinr . Ludwig und Frau r «b . Vtt » - eu
Walter Ludwig.

Die » « rdianug findet am Freitag,
den 11 . OMH «r , M zM Mr , « SW
Trauerhause aus statt.

Jeddeloh 2. den 8 . Oktober 1918.
Wir erhielten am 1 . Oktober die tief¬

traurige Nachricht aus Straßburg , daß
unser lieber , unvergeßlicher Sohn . Bru¬
der und Schwager , der

Musketier

von der 4. Kompanie,
im Festungslazaret zu Straßburg an
einer bösen Krankheit am 30 . September
in seinem 18 . Lebensjahre gestorben ist.
Die Beerdigung hat am Freitag , den 4.
Oktober , auf dem Garnison -Friedbos in
Straßburg stattgefunden.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Joh . D . Reil und Frau

nebst Kindern und Angehörigen.

Lieber Friedrich , ruhe sanft auf
StraßburgS Friedhof!

Bremen . Bentheimstraße 12.
Gestern verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit meine geliebte Tochter , unsere
gute , treue Schwester und Schwägerin

Lna WiMch
im 33 . Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen

Fra « Christa Willich geb . Verding.
Die Trauerfeier findet am Freitag , den

11 . Oktober , morgens 9 )4 Uhr . im Kre¬
matorium statt.

Lintel bei Hnde.
den 5 . Oktober 1918.

Heute nachmittag starb plötzlich und un¬
erwartet in Warfleth im Alter von 78
Jahren meine liebe Schwester , unsere
gute Tante

UW MM
geb . von Ranne « .

Familie von Runnen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 11 . Oktober , nachmittags 4 Uhr , auf
dem Kirchhofe zu Warfleth statt.

Statt Ansage.

Altenhuntorf . ^
Nach kurzer , heftiger Krankheit wurden

im blühenden Älter von 21 und 23 Jah¬
ren unsere beiden lieben Töchter , Schwe¬
stern und Schwägerinnen

LllllA u. ksMrillö
durch den Tod uns entrissen.

Dies in tiefer Trauer allen Verwand¬
ten und Bekannten zur Nachricht.

Wilhelm Meyer und Frau geb . Holle
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 11 .. nachmittags um 4 Uhr , auf dem
Friedhofe zu Altenhuntorf statt.

Oldenburg , 9. Oktober 1918.

Sonntagmorgen , 8 Uhr , entschlief plötz¬
lich und ganz unerwartet nach kurzer , 2tä«
giger Krankheit mein innigstgeliebter Mann,
meiner 3 Kinder so überaus treusorgender
Vater , unser lieber Schwiegersohn . Bruder,
Schwager und Onkel , der Obermatrose

Schuhmacher

MW « es
im Alter von 35 Jahren.

In unsagbarem Schmerze

die schwergeprüfte Gattin,
Kinder und Angehörige.

Nach erfolgter Ueberführung der Leiche
auS Bremerhaven findet die Beerdigung am
Freit, - , d. 11 . d . M . , 9 Uhr , vom Garnison-
Lazarett , Willersstrahe » « ach dem neuen
Kirchhof statt . '

Wiederum traf uns der harte Schlag,
daß auch unser dritter , lieber , guter Sohn
und Bruder , Schwager und Onkel

Hermann
Gefreiter in einem Infanterie -Regiment,
am 24 . September in seinem 25 . Lebens¬
jahre ein Opfer des grausamen Welt¬
krieges geworden ist.

In tiefer Trauer
D . Albat und Fra«
nebst Angehörigen.

Wenn Liebe könnte Wunder tun und
Tränen Tote wecken , so würde euch ganz
sicher nicht die fremde , kühle Erde decken.

Ruhet sanft , ihr Liebe « !

Statt Ansage.

Wiefelstede - Kleiberg.
den 8 . Oktober 1918.

Wir erhielten die tieftraurige Nach,
richt , baß unser lieber , unvergeßliche?
Sohn und Bruder

Oie-rich,
Gefreiter in einem Reserve -Juf .-Regt„
Inhaber des Eiserne « KrenzeS und - es

Friedrich -Angnft -Krenzes.
am 6 . d . M . im Lazarett in Godesberg
seiner Mitte September erhaltenen Ver¬
wundung erlegen ist.

In tiefer Trauer
Johann Knck und Frau geb . Garnholz

und Kinder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 12 . b . M .. von Rastede aus nachmit¬
tags 3 Uhr in Wiefelstede statt.

Wir erhielten die tteftraurige Nach¬
richt , daß unser geliebter jüngster Sohn
und Bruder

Inhaber des Eiserne « Kreuzes « nd des
Friedrich - Angnft -Krenzes 2. Klasse.

am 80 . September im 24 . Lebensjahre
fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer

Anton Mequ und Frau.
Hans Meqn.
Dora Meqn.
Paula Meqn.
Grete Meqn.
Lotte Mey « .

Statt Ansage.

Wiefelstede den 7 . Oktober 1918.

Erhielten vom Kriegslazarett die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , der liebevolle Vater un¬
serer Kinder , mein lieber und letzter
Sohn , unser guter Bruder . Schwager»
Onkel und Vetter.

Tischlermeister

WM Will».
Unteroffizier . ^ ,

in einem Reserve -Fuß -Artillerie -Regt ..
Inhaber des Eiserne « Kreuzes,

des Friedrich -Angnft -Krenzes « nd der
Württembergische « Tapferkeitsmedaille,

am 27 . September in seinem 40 . Lebens-
.jahre an schwerer Verwundung , die er
am 18 . August erhalten hatte , den Helden,
tod gestorben ist . nachdem ihm sein Bru¬
der 1917 und sein Schwager 1815 in die
Ewigkeit vorangingen . Alle drei sind
Opser des Weltkrieges .geworden.

In tiefer Trauer
Helene Holthusen geb . Brun»

und Kinder,
Mutter und Angehörige.

Herr , lehre uns bedenke » , daß wi»
sterbe « müssen!

Im Hedwigkrankey.
Haus zu Berlin ent-
schlief plötzlich mein
lieber

In tiefer Trauer
E . Möller

und Angehörige.
Beerdigung heute

nachmittag , 2 )4 Uhr,
von der Gertrudenka¬
pelle aus.

Eversten lv.
Sonntag , d. 6. d . M . . I

. nachm . 3 Uhr , ist mein « ?
liebe unvergeßl . Frau,!
meiner Kinder treu - I
sorgende Mutter , meine!

! liebe , herzensgute Toch »!
ter , unsere liebe Schwe - l
ster , Schwägerin unds
Tante

ikstdsrme
Mied01200

« eb . Zitterich
nach kurz .heft . Krankheitl
im Älter von 36 Jahren s
sanft entschlafen.

I » tiefer Trauer

Joh . Wiechm « « «
nebst Kindern und alle»

Angehörigen.

Beerdigung am Frei¬
tag , d. 11 . Oktober,
nachmittags 3 )4 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu
Eversten.

Trauerandacht 2 )41
Uhr im Hause.

Zur Beerdigung un¬
seres ehemalig . Klassen¬
kameraden

MOM» MW
versammeln
Schüler der

sich die

OLs Oberreal»
schule

am Donnerstag , kur»
vor 10 Uhr , am Frie-

! densplatz.

Dankkaaumren.
Allen denen , die mir vH

dem schweren Verlust mH
nes geliebten Mannes

'

hilfreich zur Seite sta
den , seinen Sarg so reiK
mit Kränzen schmückte«
und ihm das letzte Gclcllz
gaben , insbesondere Herr
Pastor Töllner für sei«
trostreichen Worte t»
Hause sowie am GrabW
sagen wir unseren

anfrichtigfte « Dank!
Fra « Marie WennekaMß

und Künder.

Für die vielen Beweis
herzlicher Teilnahme
dem schweren Verlust n»
serer lieben Entschlafend
sagen wir allen unsere » s

Familie Hedeman « . ^
Haarenstroth.

Allen lieben FreundÄ
und Freundinnen , dll
mich in diesen Taget
durch Grüße und GlüH
wünsche hoch erfreut m>
geehrt haben , spreche i>
auf diesem Wege metnH

serMWe » M
aus.

E . Jansen , Blexen.

Klein . Mädchen in Mß
Pflege oder als eigen ad»
zugeoen . Anfr . bei Frats
BuTing . Haarenstratze

Lillißo LaKs
vorroist.

llk. miI. lioMlioli

lli » in Im»
frsusiisiÄ

ve. kviniilg
»IM« . ^

? er »ruk Hansa 183S»



r. Beilage -
« Rr N « d-r „Hachrl« «-» Me Stodl u«d t <!»i>

" ->-» Miliw-ch, » Otto»« 1» 1».
Lröffrmng äsr kcrvZsskyvväF.

OlvenbMg. 8. OM . 1918.
Dt- Verhandlungen der diesjährigen Landessynode

würden durch einen Gottesdienst eingeleitet, der um
16Z4 Uhr in der St . Lambertikirche begann. Die Mitglie¬
der des Oberkircheurats, die Abgeordneten der Landes¬
synode sowie Gemeindemitgliederder Gemeinde Oldenburg
nahmen daran teil.

Der Rede, die Pastor Ramsauer- Dedesdorffielt, lag das verheißungsvolle Schriftwort Psalm 118 , Vers
>2 und 23 : „ Der Stein , den dis Bauleute verworfen, ist znm
Eckstein geworden. Das ist vom Herrn geschehen und ist
ein Wunder vor unseren Augen" zugrunde. Dieses Psalm-wort sowie viele andere Sprüche des 118 . Psalms , aus
denen auch unser Luther Mut . Kraft, Gottvertranen und die
Gewißheit schöpfte , saß das Recht den Sieg behalten werde,
zeige uns unsere Pflicht, und daß der Vau des Reiches Got¬tes, au dem auch die Synode in Treue mitznarbeiten habe,allein zum Fundamente haben müsse den von Gott selbst ge¬legten Eckstein: Jesus Christus. In herzergreifender, mah¬nender Sprache wandte der Redner das Textwort wie auchandere Stellen des Lutherpsalms aus die heutige ernsteLage unseres Vaterlandes sowie auf die Pflichten und Ver¬
antwortung , die wir , und insonderheit auch die Landes¬
synode , als evangelische Christen haben, an , so daß die Rede
gewiß in allen Zuhörern tiefen Eindruck hinterlassen ! hat.Dann begairuen im Landstagsgebäude die Verhand¬lungen der Landessynodr.

Alterspräsident Gramberg - Jever eröffnet« die
Sitzung mit Worten herzlicher Begrüßung an die anwesen¬den Abgeordneten. Er berief zu Schriftführern die Abgg.Voog und Si eurer. Sämtliche Wahlen wurden fürgültig erklärt.

Präsident des Oberkirchenrats v . F i nck h eröffneredi« Landessynode mit folgenden Worten:
Meine geehrten Herren Synodalen !

Im Aufträge des Großherzogs beehre ich mich,Sie st rundlichst zu begrüßen. In ernster , schwerer Zeit tre¬ten Sie znsarrrmen . Wir alle stehen unter dem erschüttern¬den Eindruck des neuen Friedensangebots der ReichK-rcgierung. Wir wissen nicht , wie die Antwort lauten undwas uns die Zukunft bringen wird . Das aber wissen wir:Sollte es zu keiner Verständigung kommen , so setzt das ge¬samte Volk den Kampf im festen Vertrauen auf die Hilfedes allmächtigenGottes , aus unsere gerechte Sache und unsergutes Schwert entschlossen und zuversichtlich fort , um unsund unseren Nachkommen Leben rmd Freiheit zu erstreiten.Im Vorigen Herbste kormten wir das 400jährige Jubelfestder Reformation feiern. Mußten die Feiern im Hinblick ausdie ernsten Zeitverhältnisse akch eingeschränkt werden, sosind sie doch überall in nnserm Lande ihrer großen Bedeu¬tung entsprechend begangen worden. Wir wollen wünschenund hoffen, daß die großen Segnungen der Reformationunseren Gemeinden von neuem nahegebrachtsind und reicheFrucht bringen.
Eine Reihe von wichtigen Gesetzentwürfen ist in IhrenHänden. Ich hebe die Gehaltsvorlagen hervor, die denKirchenbeamten endlich die volle Gleichstellung mitdem Diensteinkommen der Staatsbeamten bringen sollen.Die Versorgung der Witwen und Waisen erfordertin Zukunft große Mittel, die von Ihnen erbeten werden.Eine Aufgabe von größter Bedeutung, die nicht länger ver¬schoben werden kann , ist die Schaffung eines neuen Ge¬sangbuchs. Es wird noch viel Arbeit nötig sein, ehe esin die Gemeinden eingeführt werden kann . Die in dennächsten Jahren hierfür aufzuwendenden Mittel sind in denVoranschlag der Zentralkirchenkasse eingestellt und werden,wie dev OSerkirchenrat zuversichtlich hofft, Ihre Billigungfinden. Möge Gottes Segen aus Ihrer Arbeit ruhen ! ImNamen des Großherzogs erkläre ich die 26 . Landessynodefür eröffnet.
Der Alterspräsident forderte zu einem dreifachen Hochauf den Großherzog auf, in das di« Abgeordneten ein¬stimmten.
Aus Anstag des Abg. Gießelnrann - Varel wurdedas bisherige Präsidium der Landesshnode unverändertwredergewählt, und zwar Geh . Ober-Finanzrat Gram-berg zum Präsidenten, Geh. Kirchenrat Püschelber-ü er zum Vizepräsidenten, sowie GemeindevorsteherBooaund Pfarrer Siemer zu Schriftführern. Dem Großher-

ver Se»Me KeimMZZ miau:
Großes Hauptquartier. 8. Okt . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprechi.

Nördlich der Srarpe griff der Engländer nach hef¬tigem F-euerkampf beiderseits von Oppy an. In Neu-vireuil faßte er Fuß . Im übrigen brachten ihn unsereVorposten zum Stehen.
Heeresgruppe Bochn.

Nördlich von St . Quentin setzten Engländer »mdFranzosen ihre starken Allgriffe fort . Nördlich vonMmrtbrehain schlugen hannoversche und braunschwei¬gische Regimenter fünfmaligen Ansturm des Feindesab . Weiter südlich brach der Angriff des Feindes in
unserem Feuer zusammen. Boi und südlich von Seque-hart haben Posensche mrd hessische Regimenter nachhartem Kampfe ihre Stellungen behauptet. Bei den
Kämpfen an der Tilloyhöhe brachten schlesische Ba¬taillone und Pioniere im Nahkampfmrd durch Gegen¬stoß den feindlichen Ansturm zum Scheitern.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Borfeldkämpfe an der Ailctte und Aisne. Das

nördliche Suippesufor wurde in örtlichenUnternehmungenvom Feinde gesäubert. Am
Nachmittage stieß der Gegner in Teilangriffen zwischenBazaneourt und Selles mit strwlen Kräften beiderseitsvon St . Clement an der Arnes vor. Seine Angriffe
scheiterte». Oertliche Kämpfe um St Etienne. dasvon uns genommenwurde, im Gegenangriff des Fein¬des aber wieder verloren ging. Im übrigen beschränkte
sich die Tätigkeit des Feindes in der Champagne mifTeilvorstöße u. zeitweilig auflebendenArtilleriekamps.Beiderseits der Aisne schlugen die in den letzten Kämp¬
fen besonders bewährte 9. Landwehr - und 76.Reserve - Division heftig « Angriffe desFeindes ab.

Heeresgruppe Gallwitz.
Nach stärkster FeuervorberÄung setzte der Ameri¬kaner zum Durchbruch beiderseits der Aire an. Ausdem westlichen User brachte württembergischv Land«

wehr di« südlich von Chatel vorbrechenden Angriffezum Scheitern. Bon der Höhe nördlich vonChatel, aus der der Feind vorübergehend Fuß faßte,wurde er im Gegenangriff wieder geworfen. Oest-lich der Aire brachen di« feindlichenAngriffe meist in
unserem Vrtilleriefeuer zusammen . Am Abend nahmder Feind beiderseitsdev von Charpensty auf Ronmgneund der von Narrtillois aus Cuncl führenden Straßensowie westlich der Maas seine Angriffe wieder aus.
Nach hartem Kampfe schlugen wir ihn teilweise durch
Gegenstoß zurück.

Der Erste General«,mrtiermeister.
Ludendorss.

Oie Schanzen
auf denen - er Deutsche in der Heimatfür fein»
eLsrn» und feine« Bottes Ankunft sicht , find

die Schalter
an denen man Kriegsanleihe - eichueik

zog soll ein Huldigvngstelegramm übersandt werden. Fürdie Berichterstattungsoll eine geeignete Kraft angenommenwerden. Der bisherige Geschästsausschuß wurde beauf¬
tragt , die Wahlen für die Bildung der Ausschüsse vorzube¬reiten. — Nach kurzer Pause werden die Wahlen für die
Ausschüsse nach den Vorschlägen des GeschästsausschusseS
vorgenommen. — Damit war dis heutige Sitzung beendet.

MUK MM W'GWsrLGgwM»
L«r Nachdruck Uliser -r mit b-su,Iberen Zeichen l- ers -h-n - n Eitzen bericht « j»
« »r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht,Ssrr orlllche Lorkc« « niffe sink der Schriftleimnq stets Willkomm «« .

Oldenburg , 9. Okt.
* Auszeichnung . Der Großherzog! hat dem Geheimes

NogrerlMgsra-t Dr . Tacke , Vorsitzenden des Verbandet,
landwirtschaftlicher Versuchsstationen im Deutschen Reich
Bremen, das Offizierkveuz rrnd dem Rektor Glander w
Idar das Ehrenkreuz erster Klaffe mit der goldenen Krön,
verliehe » .

* Ein eigenartig schönes Oelgenrälde von nnserm
Landsmann Johannes von Wicht ist im Schausem
fter des Hosantiquars Landsberg ausgestellt. Auf der näch¬
sten Kunstvereinsausstellung im Augusteum wird der Künst¬
ler mit einer größeren Zahl von Gemälden vertreten sein.
Bei Landsberg sicht man außerdem einen ausgezeichneten
Andreas Achenbach.

* Die Grippe . Auf unsere Anfrage erhalten wir von
maßgebender Stelle über dis jetzige EpLemih
folgende Auskunft : Es handelt sich um eine Grippe,
«.Influenza - ) Epidemie , wie sie schon im Juli hier
herrschte, und die bisher noch nicht ganz erloschen war.
Seit zehn bis zwölf Tagen ist sie h ier mit großer Heftig ».
Leit ausgetreten und hat die bitterliche und MilitäV-
bevölkerung ergriffen . Dasselbe Wcw schon vorher in
benachbarten Gegenden (im OsnoNrürkschien sowie im Mrd-
lande) beobachtet worden - Zumeist lverden jugendliche
Personen von der Krankheit befallen ; in der Garnison
sind es vorzugsweise neu eingestellte! Rekruten . Wie auch
bei früheren Grippe -Epidemwn und -Pandemien Werde»
in manchen Fällen die Lungen in Mitleidenschaft gezogen
und es entsteht Lungenentzündung , die bekanntlich häufig
zum Tode führt - Auch in der hiesigen Garnison sind
leider eine Anzahl solcher DodeSMlv (-etwa 30) dvv-
gekommen, fast ausschließlich von Rekruten . Die hiev
umlaufenden Gerüchte, daß es sich um eine andere Krank¬
heit handle , sind durchaus unbegründet . Es ist selbstver¬
ständlich, daß von den Militärbehörden alles geschehen
ist und auch fernerhin geschieht, was zur Bekämpfung
der Seuche erforderlich und geeignet ist. Nach Ansicht der
Truppenärzte hat die KranHeit ihren Höhepunkt bereits
überschrNten.« Forst- und Kolonialschule in Miltenberg am Mai»
lieber diese Anstatt, die bekanntlich unter der Leitung des
Oberförsters O. Th Yen. unseres Landsmannes , steht, berich¬
ten süddeutsche Zeitungen gegenwärtig ,wiederum viel Erfreu¬
liches . Trotz des Krieges entwickelt sich die Schule -gedeihlich
weiter, und ihre Leistungen finden in immer -wetteren Kreiser,
Anerkennung. Mit besonderem Glück sorgt die AttstaftAlet-
tung stets Kr die Unterbringung der ausgebWetcu Schüler.
So brachtesie im Jahve vor dem Kriege nicht weniger als 30
und während des Krieges bis heute fast 50 Abgehende in ge¬
eignete Stellungen. Herrn Thyen wurde vor kurzem LaS
Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande verliehen, außerdem
-das Bayrische Ludwrgskrenzund das Hessische Kriegsehoew
Zeichen.* Sodapveise. Der Magfftrat schrÄvt uns , daß vis Höchst¬
preise für Soda durch reichsgesetzliche Verordnung aufgehoben
sind , daß aber im allgemeinen ein Preis von 50 'I für das
Pfund Soda als angemessen zn bezeichnen ist.

* Kartofsellieserung. Der Magistrat schreibt ums : Bet
der Anlieferung der -bei der Stadt bestellten Kartoffeln frei
Haus hat sich herausgestellt, daß in vielen Fällen die Kar¬
toffeln nicht abgeliefert werden konnten , Weil dis Empfän¬
ger nicht « nzutreffen waren. Eine wiederholte
Anlieferung ist nicht möglich ; es liegt daher im eigenen In¬
teresse der Empfänger, daß sie Mitbewohner oder Nachbarn
beauftragen, die Kartoffeln abzuuehmen.

* Cloppenburg, 8 . Okt . Frauen aus dem Industrie
gebixt, welche hier Obst, Kartoffeln usw. gehamstert
hatten , wurden von der Gendarmerie ihre Schätze aö°
genommen. Kurz vor Abfahrt des Zuges ergriffen am
Bahnhof stehende Feldgraue die Säcke Mt den Waren
und brachten dieselben den Frauen in ihr Abteil . Der
Wachtmeister macht« ein sehr verdutztes , die Frauen ein
sehr freudiges Gesicht.
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V . Leer , 8 . ON . ^ rr veriryleNeueu , OEN unseres Kreises
wurden in der Letzten Zeit Kühe und Schafe von den
Weidengestohlen und abgeschlachiet . Die Urcsicherheit ans
dem Lande Hai in einem Maße zugenommen, daß die Land¬
bewohner sich auf vieles gefaßt machen müssen . Der» Gen-
darmeriewachtmeister in Neermoor ist es setzt gelungen, zwei
Viehdiebe zu ermitteln. Bei dem Arbeiter Harm
Neelamd in Ostwarsingssshn wurde das eingepökelte Fleisch
einer dem Landwirt Zimmernrann in Boekzetelerfel )n von der
Weide gestohlenen Kuh vorgestrndsn. Bei dem vom Militär
reklamierten Schiffer Renke Dieftnamr fand der Beamte im
Garten vergraben vier Schaffelle und eine einem Landwirt
gestohlene Milchkanne vor.

SorialäemoürMcke LemeinZeverLreter-
ttovferevr.

Mn Sonntag fand i-m Lokale de§ Wirts Gramberg
Der ein« Konferenz sozialdemokratischer Gemeindever¬
treter des Herzogtums statt , an der 33 Personen te-il-
nahmen.

Landt -aMlbg . Hng -- Rüstvingen eröfftrete die Bsr-
strmmlung; für das Bureau wurden weiter die ALgg.
Heitmann und Meyer bestimmt. Auf der Tages¬
ordnung stand die Reform der Gemeindever¬
fassung und ein Bericht der Vertreter in den Ge--
mttndeverwaltungen über die getroffenen Kriegsmast-
ncchimn. Referent für den ersten Teil war Landtagsabg.
Huz.

An Muer Einleitung rmhm Mg . Hug bezug auf die
Ereignisse der letzten Tage 'und sagte, daß dis Sozial¬
demokratie in dis Regierung eingetreten sei , weil sie die
.Ansicht habe, daH das Vaterland gerettet werden muß
und zu vetten ist vor einem inneren und äußeren Jena.
Tadel sei jedoch vor überschwänglichen Hoffnungen ge¬
warnt ; was an Fortschritt in der inneren Politik in
diesen Tagen erreicht ist , ist von dem Teil , der bis heute
die Geschicks des Volkes allein zu letten sich berufen
fühlt«, nur mit saurer Miene zugestanden. Im freiheit¬
lichen Ausbau werden noch manche Kämpfe zu führen
sein, ehe sich die neue Reglernngsform voll durchzusetzen
vermag. Der Eintritt der Sozialdemokratie in dis Re¬
gierung war wesentlich veranlaßt durch die Erwartung,
daß dadurch der Friede erreicht werden
? a n n . ES ist zu hoffen, daß die Entente die dargebotens
Hand nicht ab lehnen wird , svnst würde freilich ein Kamps
auf Leben und Tod entbrennen.

Zu der Frage der Gemeinde - Verfassung
führte der Redner aus , daß unsere Stellung zu einer
Reform .irn Programin niedergelegt ist. Zwischen Olden¬
burg und Preußen bestehe ein großer Unterschied in der
Gemeindeverfassung ; das schließe aber nicht aus , die hie¬
sig « iveitrr zu entwickeln. Die Durchführung des all¬
gemeinen, glichen Wahlrechts in Preußen loerde auch
diese Gerneindeversassung unUvandeln . Die Verhandlun¬
gen im Oldenburger Landtage über ein« Reform dieser
Verfassung machen eine Stellungnahme notwendig . Seit
Eintritt der Sozialdemokratie in den Landtag Habs diese
auf eine Reform gedrängt; die Kriegsberhältnisso
hätten nun auch den Liberalismus erkennen Lassen , daß
sine Aendcrung notwendig sei.

Tie Anträge der Liberalen gingen dahin , den 24
Acchre alten unselbständigen Personen , d. h . solchen , die
bei den Arbeitgebern in Wohnung und Kost sind , das
Wahlrecht zu geben, die Karenzzeit für das Wahlrecht
auf zwei Jahre herabzusetzen, das Besitzervorrecht in der
Vertretung zu beseitig« , und den Frauen das passive

j Wahlrecht zu geben. Die Anträge reichen nicht an unsere
Auffassung heran . Namentlich in bezug auf das Frarreu-
wählrecht geht der Antrag nicht weit genug - Zu der
Kriegszeit hat die . Frau bewiesen, was sie zu leisten
vermag ; platonische Anerftmnmgsn dieser Leistungen
können den Frauen nichts nützen. Tie Frau hat ein Än-
kvecht aus die politische Gleichberechtigung.

Neben diesen schon genannten Forderungen gingen
einher die Einführung Der Verhältniswahl , die Ver¬
leihung der Wählbarkeit mich an Lehrer und Lehrerin¬
nen, Heranziehung der Vermögen zur Gemeindesteuer
u . a . Die Stoßkraft der Liberalen ist nicht stark genug,
solch« Forderungen durchzudrücken, zumal sie selbst über
die Ziele sich nicht einig sind . Tie Regierung verhalte
sich in den wesentlichsten Punkten ablehnend , nur in
bezug auf die Verleihung des Wahlrechts an dis Un¬
selbständigen und die Erstichterung der Ankeihebestim-
nrungen will die Regierung AendecunDSnschaffen. Tabei
muß hervorgehoben werden , daß die Forderungen der
Liberalen nur als Attnimgl .ordecungen anzusehen sind.
Vor allem ist der Begriff der Selbständigkeit
der Gemeinden wesentlich werter,zu fas¬
sen, als dies bisher geschehen ist. Wenn die Dinge sori-
gegangen wären wie vor dem Kriege , hätte sich die
Bureaukratie weiter verknöchert. Falsch sei es , daß im¬
mer mehr versucht werde, das Gemeinwesen den Juristen
zu überlassen ; hat man vordem dir Staatsbursaukratie
beseitigt, so müsse jetzt die akademische Bureaukratie be¬
seitigt werden . Ti « Selbständigkeit der Gemeinden müsse
befestigt werden . Redner ging im einzelnen auf die Be¬
stimmungen ein. Zu verlangen sei auch die Aushebung
des Bestütigungsrechts . Die ganzen Verhältnisse dräng¬
ten dazu , die Gemcindeversassung weiter zu entwickeln,
uno diese Forderungen müßten immer stärker erhoben
werden . Redner geht dann noch auf die Schaffung einer
engeren Verbindurig der landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen mit den Kommunen und den Konsuurerrtenorgani-
sativnen ein.

In der Besprechung traten alle Redner für die
Forderung der Weiterentwicklung des Gemeinwesens ein,
die Landtagsfraktion wurde schließlich beauftragt , im
Sinne der Ausführungen Hugs zu wirken. ^

Im Zweiten Punkt fand eins rege Aussprache über
Kriegsmaßnahmen der Gemeinden statt . Hierbei
wurde darauf hingewiesin , daß das Stadt --OIbenüurger
Gemeindewahlrecht eine Vertretung der Sozialdemokra¬
tie im Stadtrat bisher nicht möglich gemacht habe. In
dis Lebensmittelkommission seien Vertreter der Arbeiter,
trotz Befürwortung durch den Stadtrat , vom Magistrat
ebenfalls nicht hinzugezogen , während man sonst überall
erkannt hätte , daß in dieser Zeit dis Mittvirkung der
organisierten Arbeiter garnicht zu entbehren fei. Hervor¬
gehoben wurde , daß besonders zu prüfen sei , welche
Kriegsmaßnahmen im Interesse der Allgemeinheit in die
FriedenAwirtschaft hinübergeleitet werden können und
müssen. Eine Delegierte aus Rüstringen schilderte noch
eingehend die Tätigkeit der Frauen in dieser Gemeinde.
Mit einem Schlußvwrt wurde gegen V-2 Uhr die Tagung
geschlossen.

Rus arm Serievtslssl.
8 Strafkammer Oldenburg.

Von der Außenarbeit entwichen war im
Juli der Züchtling Hermann Iörs, der in Vechta wegen
mehrerer Einbruchsdiebstahle eine Zuchthausstrafe von 5
Jahren 6 Monaten zu verbüßen hatte. In den folgenden

Nächten verübte er zur Erlangung von Lebensrnitteln imG
Kleidungsückerr unweit Vechtas vier , weitere Einbrüche.
Merkwürdigerweise suchte er die Häuser von Aufsehern
heim . Lange sollte er sich aber der gewaltsam erlangten
Freiheit nicht erfreuen; er wurde ergriffen und hat nun
noch 3 Jahre Zuchthaus abzumachen.

Eine unehrliche Post ausb elfe rin. Me
sitzt in Bremen wohnhafte Ehefrau Henriette Bohne hat
sich zu Oldenburg, wo sie im PoMenst beschäftigt war , tn
zehn Fällen Feldpostpakete widerrechtlich cmgoeigrret. Sie ist
unbestraft und Hai acht Kinder zu versorgen . Die Straf¬
kammer verhängte üb-er sie die gesetzlich niedrigste Strafe —-
3 Monate Gefängnis.

Von großer Frechheit zeugen zwei Diebstähle
des zwölfmal, darumer zweimal mit Zuchthaus, vorbestraf¬
ten, erst 25jährigen Arbeiters Walter Künne aus Oschers-
leben . Er hielt sich längere Zeit in Oldenburg auf , ohne
zu arbeiten. Eines Tages stahl er von einem Hausflur ein
Paar Schuhe, nachdem xr gesehen hatte, daß die Bewohner
ausgegangen waren, In ein anderes- Haus wußte er sich
an dem auf der Treppe beschäftigte ; '. Dienstmädchen vorbei
durch einen Vorwand Eingang zu verschaffen . Er ergriff
eine in einem Schrank stehende Kassette , bedeckt« sie mit einem
ebenfalls aus dem betr, Zimmer gestohlenen Handtuch und
ging mit der Beute wieder an den ; Mädchen , das ihn
ahnungslos ziehen ließ, vorüber hinaus . In feiner Woh¬
nung erbrach er die Kassette und eignete sich den Inhalt —
200 — an . Di« Kassette ließ er dam, verschwinden . Den
rückfälligen Dieb Kifft ein« ZrrchthauSstrafe von 3 Jahren,
außerdem verliert er auf 5 Jahre die bürgerlichen Ehren¬
rechte.

Eine verhängnisvolle Hamsterfahrt machte
der in Münster wohnende Arbeiter Hermann Pohlmann
in das Mütrsterland. Mit einem nicht ermittelten anderen
Mann , dm P . zufällig unterwegs augetroffen haben und nicht
weiter kennen will, betrat er ein Haus , dessen Besitzer im
Feld -: ist , und wurde mit der Frau für hohe Preise einig um
4 Gänse, 5 Pfund Speck und 2 Pfund Butter . Die Gänse
wrrrdan geschlachtet und gerupft und daun alles eingcpackt . P.
legte der Frau nun den Betrag des Höchstpreises für die Le¬
bensmittel auf den Tisch und entsernte sich mit dem Paket.
Die Frau benachrichtigte einen Gendarm, und dieser hatte P.
und seinen Begleiter, der sich Schütte nannte, mittels seines
Rades bald wieder «ingsholt. P . brachte noch' um Mitternacht
die Eßw-arm zurück, da er das verlangte Geld nicht zahlen
konnte . Die Folge war eine AnKage wegen Diebstahls. Die
Strafkammer erachtete aber Betrug -als vorliegend und verur¬
teilte den Angeklagten - zu 3 Monaten Gefängnis.

Ein VorsPiel zu dem deannSchstw-u P roz eß mi t 14
Angeklagten , in dem der Händler St -eltenpohl aus Ol¬
denburg in der Rolle als Hehler am-geklagt ist, war die Ver¬
handlung gegen die Holländer August Kuipers, KvnraÄ
Schütte und ThakkoGrimmius wegen zweier VieWeL».
stähle . K . und Sch. schlachteten in der Nacht MM 11 . Jmrt
aus einer Weide des Sandmanns Kechscr beim WLdeNbsch ein«
Queue, schnitten das beste Fleisch heraus und ließen das a»r-
dere und die Haut liegen. Darm verSauften sie das Meifch
an Strl -tenp -ohk bezw . dessen Gehilfen D -vuLing. In der Nacht
zum 29 . Juni «rächten K . und G. es geusu so mit einer
Queue der Wwe. Hohe, die ekm-foW beim Wildenlohweidete.
G . leugnet, K. und Sch. sind geständig . Das Urteil lautet«
gegen K . aus 3 Jahre 6 Monate , gegen Sch . auf 2 Jahr « 6
Monate und gegen G . auf 3 Jahrs Gesängans.

Verkauf
m VaiinMe»
zs ömMchwem

M VersIWWsMen.
Gsndkrng. Der bei der

Ltation Sandkrug hinter
dem Willevsschen ' Gast¬
hause direkt am Holz sehr
schön belesene

trotz etwa SZ4 Hektar, soll
im ganzen oder tn Ein¬
teilungen von 1 bis 2 Hek¬
tar öffentlich verkauft
werden.

Berkaufstermin steht an
«ms

tz» 1 S . gwb« i.L.
nachmittags 6 Uhr.

in WillerS Gasthaus zu
Ganülrng.

Das Grundstück liegt in
tngenehmster Lage , direkt
-m Holz und Bahnstation.
Post usw . und bietet vor¬
züglich« Gelegenheit zur
Errichtung von Sommer¬
wohnungen. Da der Bo¬
den zudem von sehr guter
Beschaffenheit und zum
Lemüsebau geeignet ist,
könne « mit den Wohnun¬
gen BersorgungSgärten
zweckmäßig verbunden
werden.

Es ist «nr dieser eine
Termin beabsichtigt ; der
Zuschlag erfolgt ans ir-
a« rd annehmbare Gebote
Hstort.

Kauflieb basier ladet ei«
Keollg ZetilvakUng,
amtl. Aukt . . Eversten.

läßt ihre an der HundS-
mühler Chaussee , direkt
am Orte belesene erst¬
klassige

Weide,
groß 2M2S Hektar, öffent¬
lich meistbietend verkau¬
fen.

Verkaufstermin steht an
«ruf »«los.
im IL. gMeri .8.,

nachmittags 6 Uhr,
tn Joh . Holzes Gasthaus.
Hauptstraße.

Die Weide liegt in näch¬
ster Nähe der Stadt , mit
breiter Front an der
Chaussee und bietet später
vorzügliche Gelegenheit
zur Aufteilung in Bau¬
plätze.

Kauflbebhaber ladet ein
Ksoi -g 8vtiWLk-1ing,

amtl. « ult.. Eversten.

Weideland.
Eversten. Schmiedemei-

Mr TeeKeu Ww. daselbst

Verkauf
tises MWWes
«il mir» Slsll
Mi Mim !«.
Osiernbnrg (Torfplatz).

Georg z« Jeddeloh da¬
selbst läßt
1. sein am Torfplatz bele¬

senes , fast neues

^ -Familien-
Wohnhaus
mit komplettem Stall¬
gebäude . groß. Schwei-
nestall und etwa 3
Sch .-G . großem, sehr er-
tragretch?!» Garten mit
verschiedenen Obstbäu-
men (das Stallgebäude
läßt sich sehr leicht LN

einer geräumigen Woh¬
nung umbauen) ,

2 . das im Osternburger
Moor nahe dem Ran¬
gierbahnhof an gutem
Wege belesene beste
Ackerland

zur Größe von 14 Sch
Saat , zu 2 Bauplätzen
geeignet,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufst-ermin
steht cm auf

Sieostz,.
irn1S . MOerS . g..

nachmittags 6 Uhr.
in G. zu Jeddelohs Gast¬
haus am Torsplatz.

Dis Gebote werden so¬
fort beurkundet: der Zu¬
schlag soll möglichst in die¬
sem Termine erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
beorg Zolitzvarling,

amtl. Aukt. . Eversten.

Verkauf
eines

r - UMMkS
und ttßklassiz. Arikk-
lNttkiev MrsMr).

Eversten. Joh . Oetjen»
das . läßt wegen anderwei¬
ten Unternehmens

sein am Tannenkamps-
w«g . ummttelbar an der
Stadt günstig belesenes,
fast neues und gut ein¬
gerichtet . Zwcifamilien-
Wsknbcms mit 7 S . - S.
erstklassigen Gattenlä«.
drreien.

öffentlich Verkaufes
Dritter und letzter B« .

kcmfstermin steht an auf« Mch.

ttülS .AMrS. 8.
nachmittags 5 Uhr,

in Heim. F -edd-erns Gast-
h-aus am Prinz -essinw-rg.

Die sehr ertragreichen
Ländereien bilden schöne
Bauplätze am Tannen-
kMnvswmu. der Zi-elhen-
straße , . sie gelangen im
ganzen und in passenden
Einteilungen, auch das
Haus mit genügend. Gar¬
ten allein, zum Aufsatz.

Ein weiterer Termin sin
det nicht statt.

K -anfliebh-ab-er ladet ein
Ksorg 8oktzVLrtmg.

amtl. Aukt. . Eversten.

8 erkauf
SM WM - , Ml '-

». SorieMjmi«.
Wechloy. Hausmann

Georg Pophanken daselbst
läßt Wegen anderweiten
Ankaufs von seinem , früh,
von I . Jrps cmaekcmsten
Grundstesttz:

5 Hekt« W Wechloy ne¬
ben den Schirßstands-
Anlagen. direkt an der
Stadtgrenze belegen « in
bestem Kulturzustande
befindliche Weidet Acker-
und Garten - Ländereien

in passenden Abteilungen
öffentlich verkaufen.

Zweiter V-erkauMermin
steht an auf

SmerM.
nachm . 5 Uhr.

in Krückeberas Gasthaus.
Ofener-Chaussee.

Die Ländereien liegen
kurz hinter KrückebergS
Gasthaus, unmittelbar an
der Ofener -Chaussee , in

tzüchftsr Nähe der Stadl m.

sind sibr ertraareich.
Die Gebote werden so¬

fort b-envkmtdet. Zur Aus¬
kunft über d . etwaigeEin¬
teilung ist Unterzeichneter
nachm . 4 Ubr an Ott und
Stelle.

K-anfli-ebbaber ladet ein
Lsorg boiivkLk'tlng,

amtl . Aukt ., Eversten.

SmW!I«i-

Eversten-Oldenburg. Jo-
haun Fischer und Frau
daselbst lassen ' ihr Ecke
Prinzefsiruvegund Zweig-
stratze direkt an der Stadt
sehr günstig belesenes,
gut eingerichtetes

» W«
mit Stallungen nud dem
großen, sehr ertragrei¬
chen Garten

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufstevmin steht an
auf

Keil«,
de» 18 . Mi . S . 3..

nachmittags 6 Uhr.
in Heinr . FeddernS Gast,
bans . Prinzessinweg.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet, und der
Zuschlag soll möglichst so¬
fort erfolgen.

Kaufliebkaiber ladet Skr
ksong 8ollWAk-tMg,

amU. Aukt.. Eversten.

8 erkauf
einer besten

RMWM.
Nordmoßlesfehn. Der

Landmaun Thomas Deu-
ling das . läßt wegen cm-
derw eiten Unternftynens

seine z. Nordmoslessehn
direkt am Hunte-Ems-
Kanal und unweit der
Chaussee Oldenbg. -Ed-e-
wecht geschloffen beleg.

« NW« »
bestehend aus dem ge¬
räumigen, fast neuen
Wohn- u Wirtschaftsge¬
bäude, großer Scheune,
Vackspeicher. Gewächs¬
haus usw. und 14 Helft
erstklassig ., völlig in be¬
ster Kultur befind!, und
hoch ertragreichen Gar¬
ten- , Acker - und Weids-
Ländereien

öffentlich verkaufen.
Dritter und letzter Ver-

tcmMermm steht an
ZMÄAß.

r« KMStti. S..
nachmittags 4 Uhr.

in BMelmanns Gasthaus
am Hunte-EmS -Kcmal.

Die Stelle ist axmz in be¬
ster Kultur , aus der neben
2 Pferden eine größere
Zahl Vieh gehalten wird;
sie bietet durch den beque¬
men und raschen Absatz
aller Erzeugnisse (Früh¬
kartoffeln . Gemüse . Torf.
Getreide) nach der nahe
lisaend. Stadt Oldenburg
durchaus sichere und «us-
kömrnliche EinnaHmen. —
Auf der Stelle wird ein
vorzürll . Tors gewonnen.

Die StEe tzttanst «n
acmzen und wie solch zum
Aufsatz:
1. Ä« HM« SM «. bMch. l

den Gebäuden uni
6,62M Hekt . bester Län»
dem -sin.

2 . dis andere LMsts lohn«
Gebäude) , groß 6 .608b
Hekt. erstflassW-e W-ride,
hervovr-saend . Torfstich.
Jede aewünichts Aus¬

kunft erteilen der Besitze.«
wie der UnserzesilMts
Mvne und unentgsEich.

Kaakflisbhainr ladet -ein
Lsvt ' g 8L ^ WLi' LMA

amtl . Aukt. . Gsexften.

« «« .
Eversten . Weiland D.

Röbke . Ev-erste-n, Erben
lassen ihr zu Ev-ersten
Baumeisicrsirahs 3 , sehr
günstig nabe der Stadt
belesenes, zu zwei kom¬
pletten Wohsnnraeu eing-e-
rsthchetrs und in bestimi
baulichen Zustauw -e befindl.

mit Stallungen u, schSrft
ertr^OreickLM Gurten-,

öffentlich verkaufen.
Zweiter und voraus¬

sichtlich letzter Verkachs-
tevmm steht au auf

kkz A. SM . S . 8,
uschnnttTgS 6 Uhr.

in ZK. GrönomehersGast¬
haus . Eversten , HaupOr.

Geboten sind bisher «Ut
12 SM .L : - s soll in die¬
sem Termin der ZnWaS
« fotzren.
. K« rfli«MaKHr ksd«t «i»

8sorg ZvkWLpklNg,



. MrnttlM Welh.

Beim Gastwirt Harms,
Forwerkshos , ist ein w.

Schafbock
»«geschüttet. Der recht-

Müßige Eigentümer kann
Reu Bock gegen Erstattung
Rer Kosten wieder in
Empfang nehmen , an-
Lernfalls derselbe am 12.
R M .. nachmittags S Uhr.
Usseutlich metstbietö. ver-
Jaust wird.

» Der Gemeindevorsteher:
H . G . G lüsing ._

, Bardenfleth . Am S. Ok-
»vber sind zwei zufammen-
^ ekoppclte schwarzbunte

RLndev,
ßulle und Queue , bei dem
Sastwirt Metners zu

Loröermoor in ö . Schütt¬
stall gebracht worden . Der
unbekannte Eigentümer
der Tiere wirb hiermit
aufgesordert , dieselben
dis zum 16 . Oktober ge¬
gen Erstattung der Kosten
tn Empfang zu nehmen,

.. .widrigenfalls dieselben an
Wem Tage , vormittags 10
Mhr . öffentlich verkauft

veröen.
» . Reeke« .

Gemeindevorsteher.

«
KEIerzmrr.

ltie ihre abzulief Menge
»n die Landeskartoffel-
Kelle abzuliesern haben,
Können jede Woche ablie»
Eern . Das Quantum und
me Angabe der Sorte ist

Dbis Freitag jeder Woche
bei mir anzutnclden.

Herm. Barbrake.

Spielsachen,
tzsowie Himmelbett,

Schaukelftuhl,
WWeMML . AWrr

^u verk. Iohannisstr . 83.

Auf sofort z« kaufen gesucht

ISO » bis sov « Stück

Reisigbesen

öa. r—; Z« er.
zu verk. .tzaarenufer 3b.

undAngebote mit Preisangabe
Lieferungsfrist an

kaswsr 'k Oiäsnbung i . Kr.

MM « - VW
für Stadt und Umgebung eingetroffen. Anmeldung der
Ansprüche unter Angabe der beschäftigten Arbeitskräfte
hi » »um 1 «. Oktober erbeten.

(auch Silber » oder Porz .»
Schrank)

zu verkaufen.'
_ « elkdrin » 1 ».

Osternburg . Habe noch
15000 Kilogramm 40proz.

Lall
abzugeben.

G . Hullm ann.
Umzugshalber zu verkauf.
eine Krone

für elektrisches Licht.
Kaiserstrabe 18.

Petersfehn u « Zu verk.

Mer , schMM Tors,
öoppelfuder 35

D. Wiechmann.

ca. 3 w breit, 4 in lang und
3 m hoch , zu verkaufen.

Eversten , Wienstr. 6

Verkauf
M LMM

Osternburg . Der Eifen-
bahnarbeiter Diedr . Ger-
- es in Drielakermeor be-
»bstchtigt, von seiner frü¬
her Eisenauerschen Stelle,
IM Kanalweg 11. einen

Men MM
guter Bonität , groß 1
Hektar 40 Ar 53 Quadrat¬
meter (ca . 1SV-i Sch.-S .),

; unö einen

«MU Me».
zgrotz SS Ar SS Quaörat-
k Meter (ca. 4 Sch .-S .j . mit
LÄntritt zum 1. Nvv . I.
? öffentlich meistbietü. ver¬
kaufen zu laste« .

I Erster BerkaufStemut»
Wist auf

! Menstsg.
KlllS . MdnS . 8 . .

s nachmittags 5 Uhr.
in Barkemeyers Wirts,

! Hans, im „Drielaker Hof",
l angesetzt.

KcmfliebhaLer lad. hier.
> mit ein
! A. Bischofs, amtl . Aukt.,
' i . Fa .r
; A . Bischofs L Grimm.

Charlotten - orf - Oft bei
Wardenburg . Zu verkauf.
Würes MW

Ww. Hartlaae.

K^ ^ -^ ^ rschrL, 1 gr.
s § ofa . 1 Kopierpresi « u. 2
, Petr ..Hg ..Lampen » . o. Zuerfry . Filiale Lanaestr. 48.

Ru verl 1 Waschtisch m.
fch« .-w Narmorpl . . 1 gr
Spiegel mit Konsole . 1 kl
Kletderschrk- i lang . Gar.
derobenstander . i elektr.
Salonkrone , i Blumenk.
m. Draht « . , fern . Bode « ,
rumm . BtSmarckKr io n

Zu verkauf , ei» grauer
Kasten» - «« , »eu. « jttel.
groß . Zu ersr. Rose» str.121 . b . d . Ecke Äaknbofff i-

Donxerschwee Zu ver.
1 P . .» Hostie,el.

utz. gegen
UnkS.

tauschen
Rr . 42. enger
gr»b. I unkerstr 3

, Nordmoslesfehn . Zu vk
kine gute Halbchaise.

A . SooM«

Wt . brsKmirkt
sirimist «.
Täglich vormittags 8 — 12,

nachm . 2— 6, Hafenstraße 2.
Sartenausgab - Gta « 1».

« e ^ ^ ^ »

10 Pfund 1^ 0 Mk.
^

MWMl «.
10 Pfund 1 .50 Mark-

je 10 Pfund 4 Mark.

WIMM
in Schote« ,

je 10 Pfund 4 Mark.
I « grStzeren Mengen

vorrätig:

LeiWtrss . Z « rMts,
Oldenburger , 4. bezw . 5-
jührig . 1,80 bezw . 1 .70 Mt.
hoch , fehlerfrei und zugfest
in jedem Geschirr, weil
überzählig , zu verkaufen.
Anfragen an

Sckmrcltiug,
Gr .-Reken i. W.

an-

Frieschenmoor . Verkaufe

WS « M.
Fried ». Harber ».

Oldenbrok.
eine 1ljährige

Zu verkauf.

W !e Me.
durchausfrommerEinspänn.

. A. MeinarduS.

Eversten.
Heute und folgende Tage:

Frische Fische
Fritz Fliege.

Lohmden bei Hahn. Zu
Verkaufen eine schwere

WM W
und ein 6 Monate altes

Kuhkalb.
W - von Häfen.

Raster»« - Kleinenfelde»
Zu verkaufen eine

jUWM
Sl. v. Esten .

Rouenbrok ! Nerkaufe!
eine beste Nachzucht liefernde
13jähri>

Donnerschwee i . O. Fabrikant A . Toenniefien
hierselbft beabsichtigt wegen Aufgabe des Betriebes
seinen Grundbesitz §

AMWM -WU 82 ll. 33.
an vorzüglicher Lage , bestehend aus:

a ) einem herrschaftlichen

Zweifamilienhause
mit schönem Obst- u. Gemüsegarten,
b) einem bisher als Trebertrockemmstalt benutzten

größeren , gut erhaltenen

Fabrikgebäude
mit Dampfkessel. Dampfnmschinr und «Yen
deren erforderliche» technischen Einrichtungen,

o) einem direkt an die Chaussee kotzenden, z. ZI. im
Grüne « liegenden

Bauplatz,
"ML

im Ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
zu vereinbarendem beliebigen Antritt zu verkaufen.

Das ganze Grundstück ist 29 Ar 68 Quadratmeter
-- -- ca. 3k4 Sch . - S . groß ; die Gebäude (ohne Einrich¬
tung ) stehen in der staatlichen Branbkaffe zu 33 040 ^
versichert.

Der Grundbesitz eignet sich für kleinere

Unternehmungen bersch. Art
und verdient daher das Interesse v. Käufer« als be¬
sonders empfehlenswert.

Bemerkt wird noch, daß ein
Verkauf aus alle Fälle erfolgen soll
und daher aus jedes irgend annehm¬
bare Gebot der Zuschlag erteilt wird,

2. Verkaussanssatz am

Mittwoch, den 16. Oktober d. Zs.,
nachmittags 6 Uhr.

in I . ThirnS Wirtschaft, Domvcrschweer-Chaufsee 5.

Kaufliebhaber ladet ein

L. Sariissel, MlUL S
l . LrlegMdMlirsiiL

beginnt am Donnerstag , den 17 . Oktober , nachmittags
von 3 bis 6 uvd abend - von 7x bis 10 Uhr. Holz¬
leisten, hohe Absätze , alle Sorten , usw . wieder vorrätig.

Zutaten nur für Schülerinnen,

Schlafzimmer . Kohryst.
Küche, ganz oder einzeln»
neu oder wenig gebraucht,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter W . A . 104 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Umstänöehalb . billig zu
verkaufen ein

» M M.
S . Ballecr.

RikerrSSltel i . Old ..
Fernruf Lemwerder 16.

Wslkerkuudliche
Merkwürdigkeiten

Fütterung zu geben.
Sibirien ; Schiffsmodelle, :

"
Harpunenkanonen , Kup- z
ferstiche zum z

WEfcktfang
kauft Museum . Angebote
urner K . Z . 169 an Jnva-
li - eu- auk. Leipzig,_ _

Ja
derberg . Zu verkauf.

Ovelgönne . Wünsche

D KAVk.
N « mene»

Z. rW .« sW
D . Balte.

tderbera . Zu v

Milchziege
«. MhM Ml « .

I . Hagenstetze.
Zu verkauf , ein Gram¬

mophon mit ca. 20 Plat¬
ten . Achternstratze 7 oben
links . Zu sprechen von 10
bis 12 und von 8 btS 6 U.

IMiKS NW
umständehalber sofort zu
verkaufen . Barel.
_ Nene Straße 17.

SS Mark
Belohnung
gebe ich demjenigen , de»
mir den Täter , der un»
wahre Ausreden üb . mich
ausspricht , so angibt , daß
ich ihn gerichtlich belane
gen kann.
F . WiSers . Vürgerfelde,

Schulweg 1.

Mmeileii «. Wslerlrim . AMsim.
vollwertige Ersatzprodukte , „ Klebin " (Klebstoff)
sämtlich ohne Bezugschein, liefert billigst

Als Kreutz , ZMach, W ZoMerfeldFfs.
Unsere

albleder-
Holzdantinetz

find so dauerhaft wie
Friedens »»«»« ,

Lieferanten von Behörden, KriegSwirtschaftsämtern, Mu¬
nitionswerken usw . lk'risck ». läninpk «»« ill L 8 « h » v,
Gr . Berk «» bei Hameln. Größte Spezial -Holzpantinen-

nbrik Nordwestdeutschlands . Gegr. 1881.

Mühle in Ohmstede.
Auf die Mahlkarlen bis LS . Okt. IE

Wied diese Woche
und aus die neuen Mahlkarten bis 16.
November 1S18 ab nach st er Woche

gemahlen.

hrme

ugfest
estem

Charlottendor ? - Ost bei
Wardenburg . Zu verkauf.
Mhr . Ochse.

G«rh. vorl ^ rs.
Eine an der Auguststr.

belesene schöne

Lesihung
steht für den äußerste«
Preis von 21000 X bei
5000 Anzahlung durch
mich zum Verkauf.

8 . Heimsath . Aukt.,
Bergstr . 17 «, Fernruf SSO.

Ein in Eversten an der
Heinrichstratze belesenes

Z-FMW«
mit großem Garten steht
durch mich preiswert zum
Verkauf.

E. Heimsath . Aukt . .
Bergstr . 17a, Fernruf 680.

1 AllMW
und ei« Unleraefte « mit
g . Feder « für Rollwagen,
zwei Pferdegeschirre für
Ponys zu verkaufen.

^ Dillman «.« Sr»» h«t ^ mdkWL.

durchaus fromm und
injedem Geschirr, mit

Stutfüllen
vom „Sachs "

, wiederbelegt
vom „Sachs " .

_ Gerh . Folie.
Kirchhatten » Zu ver¬

kaufen eine im Januar
kalbend«

Knh
und ein bester Z^ jähr.

^ ugochso,
ein- und 2spännig.

Gerhv . von Linder « .

MMWM
kostet jetzt pro Tour S

G. Räsegaes , Paradies,
D» vftendorf , „
Heinr . Koopmann,

Altenhuntorf.

GVerei«
cz kheoikl.
AIS . Irszucr.

Donnerstag , d . ls . Okt.,
abends 854 Uhrr

Versammlung
E . Vereinslokal „Znm
Fürste « Bismarck ".
. Beratung über die Feier
deS 25. Stiftungsfestes.

Herein für
«eßürelzrttt
LZiseltz »^

(E. V. l.
Gegr. 1875.

Olde»burgi.G.

NiMkinfu « !«»»
am Mittwo «, de» 9. Oktbr .,
abdS . Uhr, bei Sichten-
berg » — Tagesord . : Aus¬
stellung. Verschiedenes.

MostestU. in vr in ist

8Mtt-e- !>.ZMlSSkM
Von 1846.

eute , S« Oktober , abends 8 Uhr,
>er „ Union " : Besprechung über

WenWMe»
unsere

!I.
Mitglieder.wozu nicht allein

sondern überhaupt
Ladenbesitzer aller Art

freundlichst um ihr Erscheine » gebeten
werden.

Der Borstand.

Am SonnLbsnck , ckoa 12 . Olct , sbcis. 8 fttlr,
Lur ILLSIQO:

kxperi«Ma!-llsmag
DssLsLs L,LI » WSLL

über
Absnglslibs , Irsums unü Insum-

äsutung , 8pistltismu8 , 0ic !cuI1i8mu8,

llypnv8v . Luggsslion u . lelspsikis.
kslsügss fsrnvis ' llsn.

klislg l.kti'ssn vi-pLt l!iv ksklsnkon vinvr
jscksn sserson uns satri siv in ciis lat um,
Oie Darbietungen Kaden nickte mit Variete-
oäer 2 LubervorotsIIunzsn ru tun . 8is sivcl
vcksLSUsckattlick , unterkaltosck uuck bslokrouck

ruxteick.
l̂ rviov ckvr Sperrsitn 3 dlic .,

1. klatr 2 kckk., 2. ? l « 1r 1 diic.
Vorverlcaut in Vevck . 8uck-

danckinnA , Lasinoplatr.

Berne . Frau Ww . Mart.
Jserman » zu Bardewisch
beabsichtigt, ihre daselbst
an der Staatschaullee be-
legene

bestehe»- aus dem vor
eiuigeu Jahre « neuer¬
bauten WohuhanS «ebst
Stall ««- Garte « zur
Grütze vo« 11 Ar 7
Quadratmeter,

mit Antritt zum 1. Mai
ISIS zu verkaufen.

Dritter Verkaufstermi«
wird angesetzt auf

öAimbenö.
ivur. gwbtti. 8 ..

Nachmittags 8 Uhr.
in Protts Gasthaus in
Bardewisch.

Bei genügendem Gebot
wird der Zuschlag erfol¬
gen.

KtmslietchaSer ladet ftdl.
ein

S . RSfer.
amK. Auktionator.

Rastede. Schöne Pflück-
äpfel zu verkaufen.

LLLtzlenstratzeSÜ.

Donnerstag , den 10 . Oktober , abends 8 Uhr, im großen
Saale der „ Union " an der Heiltgengeiststratzer

Vortrag des Herrn V )?. Geiser von der Hauptgeschäftsstelle
der Deutschen Vaterlandspartei in Berlin , über:

- v »«v-r"



WLiwWe.1FelWM
M MWeiNs-

ISii-erM.
Beescld . Der AanÄWÄt

Heim. Schwartin« zu
Es-snsyammerioberdeich

läßt wegen aiwecweiÄgen
AuLmfs MN

6mOeiii>.
nachm . 514 Uhr.

m I . Neuhaus' Gasthos
zu Rodenkirchen nachste¬
hend verzeichnete

Mit Antritt Nt Mai k. Js.
zum zweiten Male zum
öffentlichen BerkaufSauf»
sah «elarmen:
s ) sehr ertragreiche , bei

Ser Strohauser Mühle
beleaene Autzendeichs-
ländereien. zwei Par¬
zellen . groß 2,5873 und
1,3029 Hektar,

dl vier M Hoben bebvgene
beste Fettweide« , gvotz
zus. 16,2685 Hektar.

«) die zu Rodenkircher,
oberdeich an d. Chaus¬
see günstig beltgene
beste Morschste«-, z . Z.
vo« H. Rüter Pacht« ,
bewohnt, groß 18,7423
Hektar , u . zwar entwe¬
der im ganzen oder in
verschiedenen Teilen,
-ko daß einzeln « Fett¬
weiden davon auch al¬
lein zum AMatz kom¬
men.
Kaufliebhaber werden

,«f die ganz vorzüg¬
lichen Ländereien hiermit
besonders aufmerksam ge¬
macht.

tt . VON l^ Mvn,
amtl . Auktionator.

Neuenfeldebei Elsfleth.
Zu verkaufen ein bestes

StntMen
vom „Essex".

S . Bükrina.
Zu verkaufen ein

Schwein-
180 Pfund schwer. Angb.
erbeten unter W . G . 110
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ipwegermoor Zu verk.
R.-Hästn . 7 Mon . alt . und
80 bis 60 Pfd. grüne Perl-
Sohmen. Joh . MartenS.

in größeren Quantitäten zu
kaufen gesucht.

krm 1 . 8 . MiMek.
Hamburg.

Kaufe Bucheckern . PA
1 grfr . Stachelveer-
sträucher . Achternstr . 28.

Lehmder Mühle . Gutes
Tafelobst

hat abzugeben
Fra « H. EilerS Ww.

Vermisse seit «dn-ig-er Zeit
aus d. Weide a . d. Chaus-
s«e OvelamMe-Strückhau-
s«m einen
Wwrt. MM»
GekennzeiMrst linkes Ohr
großes rundes Loch, rech¬
tes Horn E . T . gebrannt.
Dem AusktüMeber gute
BÄohnuna.
Coünar . Ed. Timme.

Bon mein« Weid« bei
Mankenburg «Mief mir
ein kle-insr schwarzbunter
Bulk . ca. 8 Monate att,
mit H. L . « Uwlchmtten.
Wer das Tim -urüSbringt
oder AuSkuM gibt , erhült
Belohnung.

Herm . de Levie,
_ Oldenburg.
Verlor , ein Beutel mit

Wäsche a . ö . W . Wahnbek.
Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei Jäh . Kr. Hillje,

- Dl . Sönnr .rrt . etn Paars
Hanbschnhe . Achternstr. S.

Verloren am 7. d . M.,abends, auf dem Wege
Alexanderchanst .. Metjeu-
darf eine

-MM Stt.
Gegen^Belohnung abzu»
geben bei

Wirt Bley.
_ Alexanderstrabe.

Dis erkannte Person,
Welche am MontaMach-
mittag im Konsumverein,
Mexamdevstt . . «in. Schirm
-mMgenommen hat. wird
evsiucht , denselben so-foät
dafelibst abzuaeb. , da sonst
Anzeige «tttattst wird.

Neuenbrok . Bormiff« seit
«einigen Tagen einen
»eitzt«M HM.

3 Jachve alt . Hornibrand
tF. S .. im rechten Ohr 2
Löcher , im -linken Ohr 1
Loch. ÄktSklMstgebev gut«
Belohnung.

Frirdr . Suhr.
Verhör, am Sonnaderch

ans dem Wegs Dormer-
schweevstr.-Bxchrrhos klein«
Korallenkette . Gegen Be¬
lohnung abMgsben

Donnerschweersch . 34.

I Lu verteikvn
Segen monatliche Rück-«n' U zahlung verleiht R.

Calderarow , Hamburg 5.

Wet - Kssueko

Dame mit 12jrg. Sohn
sucht 2 oü . 3 mbl. Zimmer,
ev. mit Klavier und Kü¬
chenbenutzung . in gutem
Hause . 1« der Nähe des
Bahnhofes. Angeboteun.
ter H . B . 42 an Büttners
Amwncen-Expeöition.

Ehevaar ohne Kinder
sucht soßort older zu No¬
vember eine

- Wohnung. -
Etwas Garten!, erwünscht.
Angeb. mttur B . T . 106
an dis GeschästW . d. Bk.

2 Kriegerfr. suchen zum
1 . Nov. mbl. Zimmer mit
Kochgeleg . Nähe Bahnhof
bev . Angeb. unter V. 404
an d . Filiale Langestr. 45.
4- S - AMMÄM.
gesucht für zwei Personen,
wenn möglich , alsbald.

Dr . An«. Weyl.
Dvnnersckweerstraße 67.

r- 1- esü. s-gimi.Mmm
mit elektrischem Licht,
möblierte oder unmöbl.,tu vornehmer Lage von
jungem kinderlosen Ehe¬
paar auf bald oder später
gegen hohe Vergütung ge¬
sucht. Nachweishonoriere
oder gewähre kriegszeit-
gem . Aequtvalent. Ange-
Sote unter R . A . 2 an die
Geschäftsstelle b . BlatteS.

OsWorSohwaar sucht s
gkoichgut mSbl. Wohmnrg.
KMsnbenntzumg abends
««wünscht. Preis 80 bis
160 QNertsn erbeten

ch« O. S . 40 an BM-
ners Arm.-ErHed._

MsötzUm«
Off. unter Z 20 an Bütt¬
ners Arm.-Erved.

1—2 mSbl. Zi«m«r sür
LMtts , «ms soff. «es . M-
goboto ratter M. 100 an
Büttners Arm.-Erved.

Ein befs. mSblk . Wshn-
u . « Maffz. von j . Mkdch.
Mlttcht. Off. u. V. 488 «m
FMals. Lanmstraß « 45.

Mikitölkbe-autter s. möbk.
Wohn- u. Schkafzimmer.
nögk . m. etw. Kochgebeg.-

hett. Angeb. « Ä Preös u.
O. D, SS2 an d. GeschLstS-
IttLv dieses Biiattos

Juwa . Mann sucht aus
Wort oder später sauber
« Sbk . Zimmer z. Preise
V . 3d - 35 MGs Gast-
Matz «. Off. mttor V . 531
an Filiale . Langestr . 45.

Gesackt auf setzt oder
»Ster von 2 Damm in
»er bei der Stadt Ober»
ohnung od. kleines Gin-
inilrenhaus. Bad . el<cktr.
icht . Ans . u. W . R. IIS
, rse « MMM d . M.

ÄMö Mt 1^ -2 i
Zinuner urit KochKeilegen-
beit. OK . unter V . 511 an
FMck« . Lanaestraße 45.

Kkoin« "" ^ nlie. 2 Perf.,
sucht »iiA > <lKen Früh¬
jahr kleine LLohnunq . An¬
gebote «Mer W . H . 111
an di« GeschäktM . d. Bl.

LU VSfNNStSN

Zu verm. zum 1. Rov. 3
mbl. Zimmer mit Kücheu-
benutz . an ruhige Bewoh¬
ner . Zu besehen von 3
bis 6 Uhr nachmittags.

Bahnhofstraße 51.
Best . möbl. Zimmer an

Herrn zu verm. Näheres
in. ü . Filiale Langestr. 45.
Fr . LooiS. Nul .-W .-Aatz 1.

Zu vevmietm unmöbl.
Sttwe u, Kmmrrer m. «Sekt.
Acht und. GasanschMH.
Obßettm unter W . L . 114
an die Gefchüstsst . d Bl.

>Zu vromiet. Wohnung,
2—3 Räume mit Küche,mübl. od. unmöbl. . ohne
Wäsche und ohne Bedie¬
nung (nicht an «iniz . Dame
rnöbl.) . Zu besehen am
liebst , ab DonlnvrstaMrach-
mittaa v . 2 Ubr an.

Ro -senstr . 12 1 . Etg .,
b. d. Ecke Bahnhosstr.

Z . verm. möbl. St . u. K.
nabe d. HtAtestelle Zisgel-
hosstvah e. Dwostvahe 2.

Zu verm. freundl . möbl-
ZilMkk M Vkll.

Georgstr. iS.

8t6kten -6e8uetis

! It WM.
28 resp . 23 Jahre , suchen
Stellung zum 1. Nov. bei
Familienanschluß. Lnlu
u. Gertr . Düver . Wulfs-
- orf bet Geestemünde.

Junges ML- chen. 3 I.
tätig , sucht zum 1. Novbr.
Stellung in kaufm . Betr.
Angebote unter B . 471 an
L . Geschäftsstelle d . Blatt.

MsirlMlek
sucht zu November oder
Dezember Stellung in fei¬
nem bürgerlichen oder
landwirtschaftlicher , Haus¬
halt bei vollem Familien-
anschluß . Angebote erbe¬
ten unter M . 738 postlagö.
Großenmeer i. Old.

Jnnges MSVch suchtBe-
schäftg . auf V» Tage mit Be-
töstig. inkI «Haush . v. l . Nov .ab
Off, u V .477Jil . Lange str.74.

Mim SM
kommt ins Haus , auch
aufs Land, zum Strüm¬
pfestopfen , WäscheflickMl
gegen Tagegeld u. Essen.
Angebote unter W . C . IM
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Alleinstehende
LandwirLsfrau

37 Jahre , sucht Stellung
in größerem landwtrtschl.Betrieb , schlicht um schl.
Ang. erb . unter W . D . 107
an d . Geschäftsstelled . Bl.

Für Landwirt ! Empf.
viele Gr .- u. Kleinknechte,
beste Melkerfamtlie.
kmr ottäeelads, gew.Stellenv
Breme « , Bornstr . 42.

Erfahre^ 27j. Mädchen
sacht »um 1 . Nov. Stellg.
als Haushälterin , am lbst.
auf dem Lande . Angebote
unter G. S . 16ü an die
Fil . Nadorsterstr. 128 erb.

sucht zu sofort oder später
Beschäftigung im Kontor
für Maschinenschreiben o.
sonstige Kontorarbetten.
Angebote unter W . F, IW
an - . Geschäftsstelle d . Bl.

Onene LMtsn

MSmrNGe.
AW« Aettk
M SchWk.

die nach Zeichnung ar¬
beiten, sofort gesucht.
DeilWe Hr- sW-

MMZnfabrA,
Brake i . Oldenburg.

Gesucht zM söfsÄr'M MnMtt

mehrere Schlosser
und Dreher

für dauernde Beschäftigung.
WGGGZL, Maschinenfabrik,

_ Jnh . r JsoL» . _

geouckt , sie ncxd grössere dkengsn k'uttvr-
>mittel 2ur Iroeknung übsrnekmsn können . !
Angebots unter L. SSL sn Saaaenstsin L ^
Voller , L. L», llsmburA.

Tüchtige Dreher,
^ die an genaues Arbeiten gewöhnt sind, für Lohn j
j und Akkordarbeit gesucht.

FrieDrichstr . 6.

Gesucht auf sofort

ll . MMW
auf längere Zeit zum Ausladen und Gru¬
mteten von Kartoffeln.

Etzhorn.

Tischler üud
Zimmerer

für Heereslieferungen so¬
fort gesucht.

W . Strnck.
Holzbearbeitungsfabrik,

NaSorsterstraßeSSt_

MU -WW
gesucht.

Carl Wille,
Weingroßhandmng.

Mk« l
gesucht.

L. ?ki ! ipp ?u!k,
Treibriemen- Fabrik,

Berlin « . 2.

Ohmstede . Gesucht ein
zuverlässtger

Arbeiter.
der mit Pferden umgehen
und gut pflügen kann.

Georg Schumacher.

Rehorn b.. Rastede . Sn
che zu Mai einen

klriMWiMÄ
Joh . SandstrSe.

Bevtveter
Kr mein prima Haar¬
waschmittel gesucht.

Haus Spring berg,
Dortmund . Weiherftr. 46.OgvWMcko
gesucht nach der
Schulzeit.

LUs » s,
Pntzgeschäft.

Frroscheumoor. Gesucht
aus sofort ein
Meinknecht.

Näheres durch
_ TS. Hasse.

Laufjunge
oder Laufmädchen nach d.
Schulz -.". , gesucht.
WehmncqerL Wichmau «,

^ SMMMd 2L

Gesucht

WM « M
W UM

f. dauernde Beschäftigung
in meiner Hefefabrik.

Joh . Hilders . Etzhor«.
Gesucht auf sofort

ei« fixer

«WMe.
VLurslsÄv,

Achternstr . 32,
Ecke Rittesstr » ,

Manufaktur-«. Modewaren»
geschäft.

Gesucht auf gleich
ein

MWh.
ffZWKlsV MttLIL VS,

Alexanderstr. 39.

WskMÄr.
WilhelMSHaven . Suche

auf sofort oder 1. Novbr.
Kr meinen frauenlosen
Haushalt gewissenhafte,
kinderliebe.
geh. Dame

in mittleren Jahren , die
die Pflege und Erziehung
zweier Kinder mit zu
Übernehmen hat. Haus¬
mädchen vorhanden. Aus¬
führliche Angebote an

Zahnarzt Eden.
Bismarckstratze16S,

WIM
gesucht per 1. Novbr.
zürAühruug derPost-
agentur, bei voller
Pension . Angebote
mit G-Hattsausprü-
chen au

» . L-Vt -VBS,
Reepsholt i. Ostfrsl.

Großenmeer. Zum 1.
November ein
»rkMksMche»
gesucht. „Lxau LWOM . MW » .

Krankheitsh. auf sofort

WU ÄW
gesucht.

JohanniSstraße 83.

zig znm 1 . November!

Mehrere

KchllöWW
gesucht.

BkUtz! L GrMoru.
Betten, Wasche und

Aussteuer,
Langestratze 6.

Gesucht

Ws;
für Haushalt
Laden.

MMLGrMsrn.
Langestr. 6.

und

SWW»
für einige Stunde»
am Tage gesucht.

LÜSOS
_ Putzgeschäft.

Neuenbrok. Umstände¬
halber suche zum 1 . No¬
vember eine

Magd.
Vers . Mott«.

Zum 1- titovbr . ein

junges « As
zur Erlernung der

Küche
und für leichte Hausarbeit.

Klinik Dr . Arndt,
Bremen , Bornstratz « IS.

Ordentliches

MWWl,
das kocheu kann, zum 1.
November gesucht. An-
meldg. mit Lohnanspr. an
Frau Kapitänltn . Lerche.
Wilhelmsh.-Rüstri«ge«,

Lilienburgstratze 38.
Havendorf bei Esens

Hamm . Suche auf sofort
ein einfaches , zuverläffig.
jg. Mädchen

in der Landwirtschaft bei
Gehalt und Fam .-Anschl.

Fra « Mar . Hüpers.
Stundenfrau gesucht.

Gottorpftraße 2V.
Frieschenmoor. Gesucht

auf Mai für einen kleinen
landwirtsch. Betrieb eine

d
von 16 bis 2V Jahren . —
Näheres durch

Th . Haafe.

Aushilfe
oder Aufwartefrau für 4
ganze Tage oder Vormit¬
tagsstunden vom 18 . bis
einschl. 16. zeucht. Mel¬
dungen vormittags von 11
bis 1. abends von 7 bis 8
Uhr. Elisabethstratze 161.

Gesucht zum 1 . Nov. ein
Dienstmädchen

Kr kleinen Haushalt von
drei Personen.
Frau R .-A. Haberfelder,
Emde». Neptunstr. 16.

Kr sofort suchen'
. L . E. Pagel.

Gesucht znm 1. Novbr.
iiimms Näittde»

oder Tagmäöchen f. klei
nen Haushalt.

Fra « L. Meyer.
Lausestraße 47.

Suche für Landwtrtfch.
sofort oder später ein

junges Mädchen
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Fra « Oettke«.
Ranzenbüttel b . Berne.
Ges . für kleinere Land¬

wirtschaft ein besser. , nicht
unerfahr . jg. Mädchen zur
Stütze auf Dez. oder Jan.
Angebote unter V. R . S8
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Novbr
d. I . für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt eine
tüchtige

MWW.
Näheres durch

H . Nochroch . Aukt..
Kirchhammelwarden,

Stnudenhilfe gesucht.
.. . . Lausestraße 27L

nettes

ltUW MW
Nähere Auskunft bet

L. Schmiester.
Achternstratze 81

gesucht, welch, die Sch«derei gründlich erler
will.

Emma. Klusmau»,!Vaumgartenstraßr ixs
Wiefelstede . Gesuchs',

Mai ISIS für leichtere M
beiten in ruhigem lass
Wirtschaft ! . Haushalt eil.
14- 18 . NMM

Näheres bei
Brötie, amkl.

Gesucht zum 1. Nov . >

« « AI
Fra « Schrvartz . I

ÄrLeiLeem'
gesucht. Carl Wenzel,!

Lehmkuhlenstraßei
Apen i. Old. Suche

sofort oder zum 1 . Noch

W« NW«
Kr Haushalt und
Wirtschaft.

Kaufmann H.

gesucht»
Mika,

Manufaktur- u. Modewar
.Nadorsterstr . 90/92.

Frauenj
und

KkiWeWW
für Attordarb«

suchen
Kebs . lAs^si

Rüstungsindustrie.

Brake i. Old. Weg«
Verheiratung des jetzig«
suche zum 1 . Novemtm
1S18 ein tüchtiges , zuvem
lässiges sMWWj
oder ein einfaches ju«l
Mädchen.

Fra « Friedrich Tob
Breite Straße 4.

Wegen Heirat sofort
1. November tüchtiges

gesucht.
Fra « Kaudelhardt. j

_ S chüttingstratze 9.
Gesucht zum 1 . NovÄ

ein fleißiges

WSN
das sämtliche Hausarbeij
ten übernimmt , geg . LoHund Familienanschluß.

"
melden bei

Fra « Marti « Jauste»!
Alexanderstrabe 1. ,

tiges , zuverläffig«

Kr kleinen Haushalt zHl
15 . Oktober nach W*V
helmshaven gesucht. GesU
Angebote unter V. O.
an d . Geschäftsstelle d.

Gesucht zum 1 . NooV
Mädchen

für Küche und Haus . Mil
zwei Personen. ,W

Langestraße 37. 3 Tr^
Tüchtiges, fleißiges

leinmädchen für uufev
kleinen herrschaftl. HE
halt für sogleich gesucht.

Frau Jenuq Karret. '
Rüstrinaen -W .haven .̂ Z>

Zwischenahn. UmsM
dehalber noch zum 1. AH
vember
MMiles NM
Kr Haus und Küche

OltmauuS Ho«

für leichte tzausarM,
vormittags gesucht. W « ,

Schüttingstra
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IM§ üem GrohhrrLogmm.
Der Nachdruck ufis -rcr mit besonderen 5 ' ichrn derschencn Eioenberichteist
mir mit genai.cr Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche LorNmmnifie find der Schristleitung stets willkommen.

Oldenburg , 9. Okt.
* Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. « hielt Kr bewiesene Tapfer-

fett der Sanilüts -SergeEl Georg Uhlhorn, Sahn des
K-emetrldevorstehers Uhlhom in Rastede.

* Das Eiserne Kreuz 1 . und das Fr . -Ang.-Kreuz 1. Kl.
« hielt der Gefreite KarlBöse, Sohn dos Tischlermeisters
B . Böse . Oldenburg; das Eiserne Kreuz und das Friedrich-
Äuigust-Kreuz 2. Kl. erhielt er schon vorher,.

Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Musk . Ernst Marien, Sohn des Eisenbachnbewmten Earl
Marien zu Osternburg. — Gefr . Engelh . Wehmeyer,

' Schwiegersohndes Postschaffnersa>. D. Karl Schröder, Ostern-
Lurg. — Musk. G . Harms aus Jepwegermoor. — Musk.
Aug . Weiland, Bloherfelde. — Gefr . Karl Schütte,
Sohn des Landwirts H. Schütte ans Holle ; das Friedrich-
Augnst -Kreuz erhielt er schon früher. — Aiusk . I oh . Mön -
nich , Sohn des Landwirts und Milchstchrmanns Herm.
Mönnich, Oberihcmsen.

* Das Friedrich -Angufi - Kreuz 1. Klasse erhielt der Gefr.
Emil Lüsche n . Sohn der Witwe Lüfchen , Osternbnrg.
Das Friedrich-Ainguft-Kreuz 2 . Kl. und das Eifern« Kreuz
L. Kl . erhielt er schon früher.

* Auszeichnung . Denst OberleuMant d. Nes . Regie¬
rungsassessor Ahlhorn ist das Kreuz der Ritter des

^
'Hausordens von Hohenzollernmit Schwertern verliehen.
- * 9. Kriegsanleihe. Wie bei den früheren, zeichneten die
Hansa-Lloyd- Werke A .-G . Bremen, Varel und Bielefeld, auch

- bei der 9 . Kriegsanleihe die Summe von einer Million Mark.
* Zwei volle Wochen noch bis zum Schluß der Zeich¬

nung auf die 9 . Kriegsanleihe! Rüttelt die Lauen
und Gleichgültigen auf, jeder in feinem Kreise , damit nie¬
mand säumig bleibe und die Tage nutze . Jeder Beitrag,
mag er noch so gering sein , hilft dazu, daß wir auf alle
Fälle vorbereitet und gerüstet Kid. Zeichnet die 9 . Kriegs¬
anleihe ungesäumt und Mann für Mann!

* Der beste Bundesgenosse aller Bekämpfor der Schund¬
literatur ist „ Die Welt-Literatur"

. Sie bringt seit Jahren
nur die wertvollsten Werke alter und zeitgenössischer Dichter.
Jede Woche «in abgeschlossenes Werk. Jede Nummer 29 H.
„Die Welt -Literatur" brachte aus dem unendlich reichen Schatz

Faller Völker schon so viel der besten Romans und Novelles,
s ' daß selbst nur «ine Ditslaufzählung zu viel Platz erfordern
^ würde. Wir beschränken uns darauf hinzuweifen. daß die
( neueste Nummer der „ Welt-Literatur" dem größten deutschen
iHumoristen Wilhelm Busch gewidmet wird . Mit einer
' biographischen Einleitung und dem Porträt W . Büschs (ans

Udem Jahre 1904 stammend ) , werden vier vollständige Werke,
» 'und zwar „Der Zylinder"

, „Fritze"
, „ Vierhändig" und „Eins

» kalte Geschichte" gebracht . Für 20 H eine Wilhelm Busch-»
HUusgabe! Jeder sollte sich diese Wilh . Busch - Nummer
Mmsen.* Erhöhung der Familieminterstützung. Der Bundesrat

ct eine Verordnung über eine Erhöhung der Familienunter-
Mützung angenommen. Danach tritt mit dem 1 . November
»v . I . eine Erhöhung der bisherigen Leistungen bis zu 5 ^
»für den Un-terstü tzuugsbevechtigten ein , worüber der Liefe-
Irumgsverband zu befinden hat . Es handelt sich somit um die¬
selbe Maßnahme wie vor einem Jahr . Auch vom 1 . Novem-
kber 1917 an wurden die MindeMtze von 20 ^ für die Frau
kund 10 ^ Kr andere Berechtigte in der Weise erhöht, daß
» der Lteserungsverbandeinen Zuschuß aus Reichsmittelnbis
»M 5 ^ gewährte. Dazu tritt also künftig ein« weiter« Er¬
höhung bis zu 5 ^ hinzu.

* Zur Richtigstellung der vielverbreitetenMeinung, daß
HÄsAngeh örigen von Kriegsgefangenen An-

spruch auf dis Löhnung ihrer gefangenen Verwandten hätten,
wird amtlich mitgetetlt: Der Kriegsgefangene selbst verliert
seinen AuKruch aus die Löhnung mit Ablauf des Monats-
drittcls , in dem er gefangen genommen wurde. Mir feKe
Angehörigen besteht «in „Anspruch " auf di« Löhnung über¬
haupt nicht. Judeß kann ihnen die Löhnung ganz oder teil¬
weise bewilligt werden >, wenn die Familie bedürftig ist und
di« Löhnung zum Unterhalt gebraucht wird. An Verwandte
auffteigrndsr Linie, Geschwister oder Pflegekinder, kaum die
Löhnung jedoch nur dann bewilligt werden, wenn der Kriegs¬
gefangene ihr überwiegenderErnährer wsr und Bedürftigkeit
vorliegt. Auch zur Unterstützung des Kriegsgefangenenselbst
kann die Bewilligung der Löhnung ganz oder teilweise er¬
folgen , wenn er dieser Unterstützung dringend bedarf und die
Angehörigen nach billigem Ermessen nicht in der Lage sind,
die UutersLützungskosten aus eigenen Mitteln zu bestreiten.
Uober die Bewilligung der UMerstützumg. wie über den Zeit¬
punkt ihrer Auszahlung entscheidet der Truppenteil, unter
dessen Befehl der KrieM-gesaugE zuletzt gestanden Hai. Die
durch Allerhöchste Kabinettsordrs vom 1 . August 1918 ge¬
währte monatliche Zulage von 9 ^ an die mobilen Uriter-
offiziere und Mannschaften ist lediglich als Deuenusgszuschuß
für diese Heeresaug«hörig «n selbst aufMfasjen . Eine Bewilli¬
gung dieser Zulage an die AngehörigenKiriogLgcfasrgener O
daher nicht angängig.* Versorgungsgebührniffe. Leider kommt es noch immer
vor, daß die H irrterblieb -enen von Hoeres -angehörigcn nicht
rechtzeitig ihre Versorgungsgebühnrrsseerhalten. Die Schuld
daran liegt häufig bei den Hinterbliebenenselbst , well sie aus
Unkenntnis die Gebührnisse nicht rechtzeitig! beanrrageu. Das
preußische Kriegsrninisterirrrn hat deshalb angeordnet, daß
den Hinterbliebenen gleichzeitig mit der ihnen Machenden
Besolduugsbeschemigungein Merkblatt übersandt wird, ans
dem alles Mhere ersichtlich ist. Danach sind die Gnaden-
gebühruisse sofort bei dem VersorgnngAamtdes Ar¬
meekorps zu beantragen, das in der Besoldungsbescheinigung
arrg-egeben ist. Beizulegen sind die Besolduugsbeschetnigung
und « ine TodesbescheiniMng. Sodann ist der Antrag ans
Versorgungsg « bührnisse zu stellen . Hinterbliebene
von Offizieren dos Frredensstandes und ehemalige Offiziere
des Friedensstandes beantragen die Versorgungsgebühruiffs
unmittelbar beim Versorgungsamt, Hinterbliebene der
Offiziere des Beurlcmbtenstandesund aller Angehörigen der
Unterklassen bei der Fürsorgestell « . Näher« unentgeltlich«
Auskunfterteilen die Fürforgestellen.

* Ein neuer wohlschmeckender Tee . Der „ Weser-Ztg .
"

wird geschrieben : Die grünen Blätter des Apfelbaums
eignen sich ausgezeichnet zur ' Teezubereitung. Während des
ganzen Jahres , bis zum Herbst hinein und , solange das
Laub grün ist, können die Blätter gepflückt werden. Etwas
geglättet und vom Staub gereinigt, werden sie in einen
Steintops geschichtet, mit einem Stein beschwert und in den
Bratofen zum langsamen Trocknen und Dämpfen gestellt.
Bald nehmen die Blätter einen fahlen, schließlich einen dun¬
kelbraunen Ton an. Zur Teezubereitung sind ste nun reif
und verwendbar. Dieser Trunk aus Apfelblättern ist von
angenehmem Geschmack, während er noch den Vorzug hat,
die Nerven zu beruhigen. Zur Verfeinerung des Teecruf-
gusfes trägt «in Stück Apfel bei, das man in die Tasse hinein
tut . Aus diese Weise spart man auch dm Zucker , da die dür¬
ren Blätter einen leicht süßlichen Beigeschmack haben. —
Auch der Raucher , der sich aus Tabakeisatz einübt, wird den
Apselblütternim Pseisthenbesonderen Geschmackabgewrnnen.

* Wo die Bucheckern in Massen liegen. Man schreibt
den „Br . Nachr .

" : Seit geraumer Zeit wird im Hinblick auf
die Fettnot die Bucheckernsammlung angeregt und die eifrig«
Beteiligung daran als nationale Pflicht bezeichnet , um un¬
sere Fettratisn durch die Erzeugung von Speiseöl auszubes-
fern. Tatsächlich geschehen ist nichts , um die städtische In

MS - - -

Platanenallee Nr. ^4.
WMWN von Tr. W. Meißner.

(Nachdruck verboten.)
Di« Weiter eifrig sE § sch? Beobachtung bei Jakob

j Hatte garnichtS Verdächtiges mehr ergeben . Auch das
Maöet , in dem Helmstedt irgendwelche brauchbare Hin-
»weiso vermutete , war bisher noch nicht zu erreichen ge-
kwesen . Jakob hatte zwar sein Geld aus der Bank ein¬
gezahlt, aber bisher kein Verlangen geäußert , «in Stahl !-^ zu besitzen oder das Brauns zu benutzen.

Tie Billa in der Platanenallee war mit Ausnahmees Mord - und des Arbeitszimmers von den gerichtlichen
Miegeln befreit worden . Ter alte Lachrrer hätte seine ein¬
fache Mansardenwohnung wieder bezogen. Auch Jakobvor wieder im Haju .se und Hsßargt« dem alten Herrn dis,

Wirtschaft und half ihm bei den chemischen Arbeiten , die
ner eifriger als früher betrieb . War Jakob der Mör¬

der, so tvar er sin ganz abgefeimter Bursche, denn nurin solcher konnte sM ohne weiteres bereit finden lassen,n das Hans wiedMeinzuziehen , in dem er, kaltblütigein unschuldiges OWr niedergestvchetthatte.
In Len vielen Konferenzen mit Justizrat Seebald

Aw ^ sm Verhafteten hatten sich leider gar keine neuen
Gesichtspunkteergeben, und Helmstedt sah sich zum ersten

t » r - Ä .sêiner kriminalistischen Laufbahn vor der Uw
moguchkert , einen Schritt weiter zu kommen.

.
Skrne Stimmung war schon seit mehreren Tagen

m,cyt du beste . Wenn nicht die Brief « Irmas gewesenwaren . Hatte er seinen Humor verloren . Irma schrieb so
c- so drollige Schilderungen von ihrem
ich Abben aus dem Tvrfhaus , von ihren Spaziergängen und
^ klemen Abenteuern , daß er nicht übel Lust bekam, aus-

^ "T^ ^ .E ^. .̂ ^ ureisen . Wer «s durste nicht fort,

W

er mußte hier ausharren und
'
weiter strHZ-n, filMK muHeinem Weg. mn den arme, : Ralf

«aw

« WM . » wd v>

„Natürlich , Frau Waitz!"
Helmstedt ging dem Eintretenden entgegen.
„Tag , Braun ! Haben Sie etwas Neues ?"
„Ich Hab« es, Hs« Doktor !"
„Was ?"
„TaS Paket !"
„Das ist jq brillant , Menschk Ws haben Sie Vas

gemacht?"
„Also, Herr Doktro , das war verdammt schwer . Ich

hatte Ihnen doch berichtet, daß Jakob so , wie wir woll¬
ten, nicht auf den Leim kroch. Na , ich konnte doch nun
nichts mehr sagen, sonst wäre jq meine Freundschaft so¬
fort in die Bruch« gegangen."

„Weiter , Braun !"
„Ich habe mir nun die Sach« durch den Kopf Men

Hassen und meinen Kollegen Noack in einer guten Ver¬
kleidung zu dem Milchhändler Schaffer geschickt. Der hat
sich mit ihm angtbiedrrt , und nach zlotzi, drei Tagen hat

ihm beinahe sehr dreckig gegangen
ür einen Bekannten ein PaSet aufgehoben hätte , und

>ann hätte sich herauSgrstrllt . daß da gestohlen« Sachen
drin waren , und er wäre bchpOr als Hehler verhaftet
worden , und so weiter , und s« weiter ."

„Na , MS ?"
, „Das hat g^ vkrkt ! Schon am nächsten Tuge erxMte
Mt Jakob , er hätte von Schaffer einen Brief bekommen,
er rnöcht « sein Paket abhvlsn , denn sr , Schaffer , wolle die
Verantwortung nicht mehr tragen . Nun hatte ich i-h»
da , wo ich ihn haben wollte . Ich sagte, das wäre von
Schaffer doch nicht recht, und man sähe nur wieder , wie
wenig man sich aus die sogenannten Freunds verlassen
könnte, und «S wäre doch nun für Jakob sehr unan¬
genehm. Er kam nun langsam raus mit der Sprache , es
wäre Gm fthr unangenchm , und er wskl« sich jetzt auch
sow Küsten aus der Deuffchen Ban ? nehmen. „Mensch.

"
sage ich zu ihm , „wegen d«n «inen Paket lohnt es sich
doch nicht, zwanzig Mark Mist « auszugeben . Weißt Du
Was, MW hyH LaZ dämHchp MM KB «M t« wMeit

gend zur Sammeltätigkeit heranzuzirh« : . In den Buchen¬
wäldern der Oldenburger Forsten bei Schierbrok unÄ
G r ü p p e nbü h r e n z . B . liegen Tausende und Abertau¬
sende von Brich«kern unter den Bäumen zum Griff bereit»
aber keine Hand rührt sich bis jetzt, diese reiche Ernte eirvzu-
bringen. So verkommen große Werte , nur weil es an der
nötigen Organisation fehlt. Mit Hilfe der Schulen würde
es dem Bremer SammelauSschußein Leichtes sein, die uner-
«reßliche Ernte noch rechtzeitig hereinzubringerl. — Das
Lldenburgische Sta «rSminifterium macht gerade bekannt,
daß die Eicheln und Kastanien möglichst restlos
ersaßt werden sollen . Dazu kommen die Bucheckern.
Das ist nur mit Hilfe der Schiiten möglich . Die Leiter der
Schulen werden daher ermächtigt, wenn Sanmrelgelegenheit
in erreichbarer ! Nähe vorhanden ist. ine Einverständnis mit
dem Schulvorstande der» Unterricht auch zum Zwecke de?
Samurflus auSzusetzen.

--
L. Brake, S. Oft. Ick der letzten gMKWWtftlichsn Vor-

sarmn -ÜMg des Magistrats und St adtrats wurde zu¬
nächst der BeMutz des Stadtrats - vom 6 . September d. I .,
betreffenddie Aussetzung der Wahlen zum Stzchtrat bis zum
Nächsten Jahrs , in zweiter Lesung wiederholt. In derselben
Sitzung hatte der Stadtvai beschlossen, von den jetzigen Be¬
sitzern des früher Jde Oltmaunsschen Helgenplatzes , südlich
vorn städtischen Elektrizitätswerke, ein Deilstück in der Größe
von rund 200 Quadratmetern zum Preise von 10 ^ Kr einen
Quadratmeter anzukaufen und den dafür erforderlichen Be¬
ttag von etwa 2000 zu Lasten des Titels 7 der Ausgaben
im Voranschlag « der Kasse des städtischen Elektrizitätswerkes
uachbewilligt. In der Sitzung beantragte der Magistrat, die¬
sen Beschluß K zweiter Lesung zu wiederholenund sich damit
einverstanden zu erklären, daß den VeEufern . den Herren
Fröhlich und Haas « in Brake und dem Herrn Schierloh in
Hammelwarden sowie deren Rechtsnachfolgern das Recht ein--
geräumt wird, den Ostteil des abzuttetenden Gelärrdes mit
einem Geleise zu versehen . Auch damit erklärte sich der Stadt¬
rat einverstanden . Mit einigen Mitteilungen und einer ver¬
traulichen Sitzung schloß die Versammlung. — Für di« neu-
eingerichteten Vortragsabende gibt sich hier und in
der Umgegend ein reges Interesse kund . Der erste Vortrag
findet am 13. Oktober , nachmittags 6 Uhr, im großen Saale
des Zentvalhotels statt. Schriftleiter Otto Schabbek -Olden-
burg spricht Mer Richard Wagner. Kammersänger Paul
Stiegler-Bremen wird dazu Proben aus den Wagnerschen
Musikdramen , besonders aus Tannhäufer und den Meister-
fingern, Vorträgen, deren Begleitung Frl . Hamm Börning¬
hausen-Bremen übernommen hat . Ein Vorverkaufvon Ein¬
trittskarten findet nicht statt; Anmeldungen von Mitglieder«
werden jedoch noch stets vom Dortragsausschuß entgegengs-
nommen. — Dom 11. bis 22 . Oktober findet die Hebung? der
städtischen Abgaben für das 1 . Halbjahr 1918 statt. Gehoben
werden di« eingeklammertenZahlen -gelten für das Vor¬
jahr — zur Stadtkafs« nach der Einkommensteuer 120
Prozent ( 120) , nach der Grund- und Gebäudesteuer 120 Pro -z.
(120) , zur Armenkasse nach der Einkommensteuer 3Z
Proz . (30) , zur Straßeukasse nach der Grund»- und Ge-
bäudestÄr -er 27 Proz . (32), zur Volksschulkasse nach
der Emkom -mensteuer 60 Proz . (75) , nach der Grund- und Ge-
bäudestener 120 Proz . (100) . zur Realschulkass« nach
der Einkommensteuer 45 Proz . (33) , nach der Grund- und Ge-
bäudestener 45 Proz . (33) , zurKirchenkasse nach der Ein¬
kommensteuer 30 Proz . (30) , nach der Grund- und Gebäude-
steuer 40 Proz . (40) , insgesamt nach der ErnkonnneMeuer283
Proz . (288 ) . und nach der Grund, uw GeLäudiAsuLr 352
Pros - (225 )-

Kasten mit ein . Ich habe ja nichts mehr drin und werde
Dir den Schlüssel geben.

" Er sprang sofort ein und wir
verabredeten uns für den nächsten Tag auf der Bank.
Ich gi;m nun vorher hin und sprach mit Herrn Hammer,
der mich ja vom ersten Male her noch kannte , und bat
ihn , mir noch «inen Reserveschlüssclzu geben. ES wurde
alles so , wie ich wollte , und hier ist das Paket .

"
„Mein Kompliment , B« mn , das haben Sio Meister»

hast gemacht"
„Ja , wie müssen über heute noch das Paket zurück-

schaffen und auch den Referveschlüssel, denn der Teufe»
jagt den Kunden , und er sieht morgen MH wieder nach

ist die Psnk für da» PubMum geschloffen . Ich habe
ckber mit dem Porsisher von der Stahlkammer verabredet,
daß ich ihm PaSet und Schlüffe! noch vor sieben Uhr
hindrintze ; stz> rang« ist er sowieso in dev Filiale , und er
schlicht dann das Paket wieder «in Und gibt den Reserva-
schlüffel an Herrn Hammer zurück .

"
„Jetzt Deshalb sechs , da haben wir gerade reichlich

«ins Stunde Zeit . — Kommen Sie , Braun , dis Unter¬
suchung wollen wir in mrinem Kabinett vornehmen .

"
LHestS KEnett war «in mittelgroßer , «infenstrige-

Raum neben Helmstedts MbMszimmer . T« Wände
waren schwarz gestochen Und das Fenster mit lichtdicht
schließendenLäden versehen. In einer Ecke war em klei¬
nes ÄSmmerchLNabgeteilt, das zum Entwickeln Photo,
graphischer Platten düRts . An der sinen Wand sdand
ein Mächtig« ProjekUmis- und BergrößerungSapParat,
ihm gessnüber am der anderen Wand ein « Vtz-rine, in der
^ ' - - - - . ^ de«

hatten
Hämmer , Re-
stzn« seiden«»

klirz , eine
Mengs der hetssoseHM Dwgs , die alle ihre eigens,
meist schauerliche hatten . Li « Miste ds» Rau-
«res nahm chm KWK scksMchr MW mv» MoSÄtem
Holze «m , uM
zichen rMMÄWM.

trn» WÄdar--



ÄMmMrat
Gutscheine auf
- Brennholz

werden im Zimmer 2 des

Rathauses vormittags von

S bis 1 Uhr gegen Bar¬

zahlung ausgegeben.

Das Amt sucht zum bal¬
digen Antritt einen ge¬
wandten

Schreiber
gegen Stundenvergütung.

Gesuche mit Zeugnissen
und Gesundheitsbescheini¬
gung sind bis zum IS . d.
M . einzureichen.

Geeignete Kriegsbeschä¬
digte werden bevorzugt.

Oldenburg.
den 3 . Oktober 1918.
Frhr . v . Rössing.

Möbel-
Verkauf

« ! WM.
Am

öm «« .

d . ir. MM d . 3-,
sollen auf Gut Lethe
bei Ahlhorn

Möbel«
Ml> Mlei Sw- «.

KAMA.
sowie Läufer , Mat¬

ten , Bilder,
fernerein Billard mit

Zubehör und ein
Jagdwagen

gegen Barzahlung
( ev . mit kurzer Zah¬
lungsfrist ) öffentlich
versteigert werden.

Unter den Möbeln
befinden sich

ein eichen. Büfett,
ein eichenerEfitifch,
mehrere eichene
Tische und Stühle,
Schreibtische , Spie¬
gel,Spiegelschränke,
Sofas usw.
Der Verkauf be¬

ginnt
Vorm . 10 Uhr,

im Gutshause.
Oldenburg.

kuck. Wsxvr,
amtl . Aukt.

Haus Jakobistr . 8!
auf ca . 800 Quadrat - ^
meter groß . Grund-

^ stück mit 3 — davon I
2 geräumigen -
Wohnungen recht!
preiswert zu verkau¬
fen . Das Haus be - !
findet sich in gutem
Bauzustande . Nähe - j
res durch I . A
Behnke . Theatern,.
34.

Hude. Landwirt I.
Runge . Hude, läßt seine
hierf . an der Chaussee nach
Hurrel beleaene . z. Z . von
Frau Schrirser bewohnte

Leschung,
Lesthd. aus dem säst neuen
Wohnhause u . 1,5499 Hekt.
best. Garten . Acker- u. Wei¬
deland . am

Freit«. 11 . Mber.
nackm. 5 Uhr,

i .Wragges Gasthrms Heers,
öffmtlich zum VerkMs
vufsedM.

Bei ««mHmLarem Ge.
bot soll der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

G . Haverkamp, AM.
Z . vk . hübsche Deckenbe-

Verkauf
« ÄWMM.

Friedrichsfehn . Eine hier
kurz hinterm Wildenloh
an dem Verbindungs¬
wege von ( Friedrichsfehn
nach Petersfehn günstig
belesene , 14 Hektar große

m

SIAW -W»
Frei!«.

Se» 11 . SAMS.L.
nachmittags 8 Uhr,

in Klockgicßers Gasthaus
zu Friedrichsfehn zum
zweiten Male zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Das Moorland ist mit
breiter Front an bestem
Wege , nur etwa 400 Me¬
ter von der Chaussee , in¬
mitten in Hochkultur ste¬
hender Moorflächen und
-stellen , belegen , sehr leicht
zu kultivieren und bietet
Gelegenheit zur Schaf¬
fung einer erstklassigen
Weide - oder Moorland¬
stelle . Sichere Kapitalan¬
lage.

Das Land gelangt auch
ausgeteilt zum Aufsatz.
Auskunft erteile ich gern.

In diesem Termin soll
möglichst der Zuschlag er¬
folgen , jedoch kann auch
schon vorher abgeschlossen
werben.

Kaufliebhaber ladet etn

Keorg Loliwaplmg,
amtl . Aukt . . Eversten.

W - II.« « -

ÜWW«.
Osternbnrg . Von der

früher H . Wilder -, jetzt A.
Deterssch . Landstelle Hier¬
selbst werden wir am

W!«.
iemi. MMS. 8.,

nachmittags 5 Uhr.
in Aug . Frohns Wirts¬
haus . Cloppenbnrger Str.
69 Hierselbst , folgende
Teile , als : _
l . die Wiese im

^
BÜschha-

gen . groß 1 Hektar 18
Ar 6 Quadratmeter (ca.
14 Sch .-S .) .

2 . 2 Weiden im Osternbnr-
ger Moor.

3 . die Dobbenmiese . groß
46 Ar 81 Quadratmeter
ca . 5,5 Sch .-S . ) ,

mit Antritt zum 1 . Nov.
d. I . nochmals zur Ver¬
pachtung aufsetzen.

In diesem Termin wird
der Zuschlag erfolgen.

Pächter laden ein
A . Bischofs L Grimm.

Sandseld . Landwirt H.
Rohlss daselbst läßt we¬
gen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

FrM.
ie« 11.MÄett. L.

nachmittags 2 Uhr.
in und bei seinem Haufe
öffentlich meistbietend mit
Zahlungnsfrtst verkaufen:

8 Milchkühe , hochtra¬
gend und belegt,

1 tiedige Quene.
2 Knhrinder,
8 vollstdg . Ackerwagen.
1 Federmagen.
1 Lnxuskastenwagen.
1 Mähmaschine.

2 Eggen . 1 starken Fuß-
pslug . 1 Waschmaschine,
1 hölzernen Schweineko-
fen . 1 Sandtrog . 8 starke
Eichen auf dem Stamm»
8 Arbeitspserdegefchirre.
1 Lnxusgeschirr . 1 Takel
mit neuem Tan , Harken,
Sensen . Forken . Schöp¬
pen . Lote . Hacken . Spa¬
tem. Jückeimer mit Joch,
Kälberstappen . Schwei¬
nernsten . Henkrenke.
Tors - und andere Wa¬
genhecke « . Gropenkarre.
Kuh -, Wagen - und An¬
landeketten . Milchkan¬
nen . Anlandebänme,
Reepe . Tane . Peitsche « ,
2 eiserne Oefen . div.
Bretter « nd Bohle « n.
viele sonstige landwirt¬
schaftliche Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet frdl.

H . Nothroth . Aukt .. ,
Kirchhammelwarden.

HeZlermoov.
Zwischenahn . Die Erben

des weiland Ziegeleibe¬
sitzers A . Lanw in Bock¬
horn

'
wollen die zu Hel-

lermoor belegenen . zum
Nachlaß gehörigen

als:
1. die v . Reents bewohnte

Anbanerstelle . bestehend
aus Wohnhaus und 13
Hektar 67 Ar 97 Qua¬
dratmeter Acker - und
Moorländereien,

2 . den unkultivierten , be¬
sten Torf enthaltenden
Moorplacke « , groß 3
Hektar 20 Ar 95 Qua¬
dratmeter,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen lassen.

2 . Verkaufstermin ist
angesetzt auf

UM«. 11. « r..
nachmittags 3 Uhr.

in Wachtendorfs Gasthaus
zu Helle , wozu Kauflustige
eingeladen werden mit
dem Bemerken , daß in
diesem Termin bei an¬
nehmbarem Gebot der
Zuschlag erteilt werden
soll . Weitere Verkaufs¬
aufsätze sind nicht beabsich¬
tigt.

Feldhus , Aukt

Schwei . Unter meiner
Nachweisung steht eine be¬
sonders günstig belesene,
gutgehende

m . Kolonialwarcnhand-
lung , guten Gebäuden,
Stallungen . Garten - « .
Grünländereicn

zum Verkauf.
Antritt beliebig . Nähere

Auskunft gern und kosten¬
frei.

H . Meyer,
_ Rechnungssteller.

NesellscK
billiger

,-ot 1 f-kij. w 8i . kl . 6 .—
braun „ lü „ „ 4 .—
sokiEr I „ 10 ,, „ 2 .2V
seiivEn 8 1.9V

2 kkunll -Ikartous
kallstversancl (8 Lkunä)

gs ^sn dlacknokms.
Verpackung uuä Lorto

bl . 1 .50.
Slmon L ösusvlwlr

klagösburg 7S, llaisseste. 38.

MV

Bettnässen.
Aster u. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst . Versandh . Wohlfahrt
München 237 , Jsabellastr . 12.

Erbitte Angebote in

WÄM MM.
KWA . WM !I

usw . für Heereslieferungen.
kl ! 8l . kflllilö , « SIMM,

Marienstraße 28.

Auskunft umsonst bet
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch , nerv . Ohr¬
schmerz . Tausendfach be¬
währt, ' glänzende Aner-
kenng . Merknr -Versand,
München B 28. Neureu-
tüerstraße 13.

WWW
für elektr . Anlagen stets
vorrätig bei
G . Taphorn . HolzhaqHlg .,

Ehe « t O » ^ ^

s/r e'w/rsa.

zum Eiumachen empfiehltdie

VMssWe Al SWM-Vmw II. Ser
ßwkMkn-Bereisr.

— Heiligengeiststratze 4 . —

VordöreitlliiMiMIt
für üas Linjätirigsn-, prima- u ZblturivnlsnsxLMvn

( Vsrvuilcksrr mit Irrtsnsst ),
888 MMibjslir

'
begimt W 18 . Klltsbk !

'
.

Lnmslänugsn vsrcken Kalü srbstsn . ? rospeki , llakrss-
berlcku null ^ uskunkt äurcü üsu virsktor der Anstalt.

I ) r . piril . Vvltdsr » «»

Zokmingvlpspien
Bei der Herstellung be¬

ster Sorten
Friedensware

abgefall . Stücke Schmir¬
gelpapier in unregelmäß.
Größen (auch handgroße
Dreiecke , runde Scheiben,
Streifen usw .) in allen
Körnungen . Ballen mit
ca . 35 Kilogr . nur 36 . /( ;
Postpaket 6

Paul Nupps.
Fkeudenstadt 84 .

W Orr N
ZV bis 106 Hektar groß,
mit viel Grünländereten,
zu kaufen gesucht . Angeb.
erbeten unter T . O . 56 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Psahlhansen bei Neuen¬
koop . Zu verkaufen eine
schwere Oldenburger

8tu1o,
fromm und zugfest.

Wilhelm Rastede.
Golzwarderwurp,

verkaufen ein gutes«DU
Zu

Wilh. Addicks.
Eversten . Zu verlausen

Stürtger Kleiderschrank . 2
Tische und fast neues

- B - tt . -
Etchenstraße 37 » .

Kann diesen, Winter noch
gute Milchkuh »der zwei
Stück Jungvieh

in Wes Ml«
nehmen.
D . Oetken,

Großenmeer -Mo ors eite.

Landbesitz
von 30 — 50 Morgen von
zahlungsfähigem Käufer
gesucht . Off . mit PvejA u.
näheren Angaben u . Nr.
4449 an die Annonc .- Exp.
F . Wtttbold . Osnabrück,
erbeten.

Nethen » Zu verkaufen 6
Wochen alte

Ferkel.
Fr . Krehe»

Wehnen . Zu verkaufen
beste 3jährige

belegte Stute
fromm in jedem Geschirr,
und

Belegte Kuh.
SU . « - U - .

Tweelbäke . Emvf . m . Mv.
El . schwarz . Schafbock z.
Decken . Joh . Wardenburg.

Peterssehn 1. Empfehle
meinen schwarzen englisch.

kW « z. MW
Deckgeld 4
_ F . Behrens.

Vom Hochmoor:
von Kameles Parnassia,
von Kamekes Deodara,
Moörows Jnöustr . . Veen-
huizens Eigenheim . , feld¬
besichtigt , in Mengen von
nicht unter 50 Zentner bet
Herbstlieferung abzugeb.

Bartels.
Süde dewecht ermoor.

Neuenbrok . Verk . eine
gute Nachzucht liefernde

i» . « ,
durchaus fromm und zug¬
fest . mit bestem Stutfttllen
vom „ Sachs "

, wieder be¬
legt vom „Sachs " .

Gerh . Folie.

N

kaust

Lsrl Ms.
Kaiserstr - 12. Fernspr. 2.

Berne . Habe mehrere

güste Kühe
und Riuder

in Futter zu geben.
_ Lo ui s Koopman n.

Oldenbrok . Zu verpach¬
ten auf nächsten Mai 25
Hektar beste

i « verschiedenen Größe « .
Peter Rolfs.

-H .-Fahrrad . o . Ber . . zu
kauf . ges . Off . erb . u . W.
M MM . . .

Schwernehalrer!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
chenschwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,

Bevergern in Westfalen.

Ur Bcks !M!.sMNltt
Auswahlsendungen

in Marken von Altdeuisch-
land . deutschen Koloni -en,
Europa und Uebersse zu
billigen Preisen macht
A . Tonics . Etzhorn i . Old.

, Zu verk . ein gut erhalt.
* StrsbenofE.
_ Kurwickstraße 26.

„MM Kr M.
bev . Sie üb . zukünft . Per¬
son , über Vermag ., Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Diskr . Familienausk.

allerorts ert . unauffällig

„ Globus"
Weltauskunftet
Berlin W. «5.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

werden getötet und auch ab^
gezogen jeden Donnerstag
und Freitag , nachmittags von
6 Uhr ab , bei

!« 8olimis8tsi ',
Achternstr . 51.

Amateur - Arbeiten,
Lulvicllöln , Ld 2ü § e.

KMMIW!
ssubso unci billig.

1 . o . Kol >vvy,
lllsugestrssss 43.

v8tvL » l »A»rs

Erste

Elrmss - LemkM-

MW
hier a »rr Platze.

AN kiWitt
BLuwerrftr . 56.

Schnellste Bedienung.
Sorgfältigste Materialaus-

nußung.

UchitMg?
Empfehle den Einwoh<

nern von Oldenburg und
Umgegend mein reichhaltz

W.
wenig gebrauchte Sofal
v . 180 Lrleiöerschränk»
v . 100 Nußb -Vertikos
von 240 ./ / an . Bettstellen
mit Matratzen in jeder
Preislage und ander»
Hausgegenstände . Sämt¬
liche Sachen werden mit
der Bahn an Ort und
Stelle geltes . Für Braut«
leute lohnt es sich.

ttöinpiok Lokals
Delmenhorst.

— Tulpenstraße 49 . —

MM Z« !We
werden aus alten gestrickt
ten Wollstrümpfen ange«
fertigt.

GoLfjMen
werben gestrickt und gehch
kelt . Zu erfragen Lange-
stratze 33 . Buchhandlung^

HutseSerll, Köcrblias
werden gekräuselt . Wo,
sagt die Geschäftsst . d . Bl,

Eine Bettstelle mit M,
u . Aufleger u . eine Kin»
- erbettsteüe zu verkaufen,

Karlstraße 8.
Wer liefert 12 Zentner

Winterkartosfeln auf Be«
zugsschetn ? Brunken.

Alexanderstraße 108,
Dötlingen . Zu verkauf,

ein sechsjähriger schwerer
Fnchswallach, . fehlerfrei iy
jedem Geschirr.
_ Gastwirt Meyer . .

Gebrauchte Tafelwage
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter V . 403 an dir
Filiale Langestratze 45.

Kochkiste und Einmach¬
topf zu verkaufen

Ntkolausstraße 10 ob.

Barghorn bei Loy. Zu
verkaufen eine schöne.
Ende dieses Monats kal<
benbe Qneue.

Diedrich zum Buttel.
Dame sucht Klavier

zu mieten . Angebote un> j
ter V . 473 an die Filiale!
Langestratze 45. _

Halsschmuck ( Anhänger
ohne Kette ) oder grvß < «
Brosche zu kaufen gesucht . !
Ang . erb . unter V . 534!
an d. Filiale Langestr . 46. 1

6 . llurop . Vsrs .-Oss . empk.
Ksvrg kiiablsteüi, Osterstr .13.

Wüsting . Zu verkaufen
ein gutes

MLlchschaf.
Auskunft erteilt Wilhelm
Noll , Anzeigen -Annahme.

Wüsting . Zu kaufen ge¬
sucht 2000 Pfund

Pfeedeherr.
Wilh . Noll.

Habe eine grötz . Menge
verschiedener Sort . Saat-
kartoffeln , frühe u . späte,
gegen Einsendung des
Vertrag . (Saatkarte ) ab¬
zugeben . Erbitte Bestel¬
lung sofort , da Verträge
bis zum 15 . Novbr . ab¬
geschlossen sein müssen.

Möglichst Säcke ein-
fchicken.

Alarich Remmers Ww .,
Kartvsfelversuchsstelle

in Thüle bei Friesoythe
in Oldba.

1 Fenster mit Oberlicht.
_ Schäferstratze 8.

Kaufe

Futterkartoffeln.
GLÜMK WLS IS,

Landwirte,
keine BklenAnngsnot !!

Ueberall sofort Licht«
durch unsere unvcrwüstW
chen , bandlich., dabei bil-z-
ligen und hellbrennend«

SMWq
Lieferg . schnell, a . WunH
auch Brennmaterial.

Berlitz L Co..
_ Hilden (Rheinland ) .,

Kortebrügge bet WiesH
siede. Zu verk. schöne

- - .DD«
G . Kuutzeim

Bntterburg bet Esens¬
hamm . Zu verkaufen ei>

SW » «
M . Pr .-Stute - „Drudhil ) >
V . „Gido".
_ _ W. Thiers

Dame sucht gegen W
zugsschetn .

Wintkrueantöh,
gut erhalten , zu kausch

Alexanderchaussee 6 H

Nadorst

Verpack)tnirS
m WMiißeM

. Die

MM
der Gemeinde OhmstA
belegen an der verlängs
ten Flötenstratze . sollen
kleineren Abteilungen >
3 Jahre verpachtet MA
den . Pachtliebhaber
len sich bis zum 15 . ö.
bei mir melden . , ,

D . G . Dierks . AM .

Oldenbrok -Nie - erort . .

verkaufen eine

güste Satt.
— Carl WiSKL ,

Gut erhaltenes Helck «-

rad billig zu verkaufe «- ,
Zteüeüskstr - 59 M - '
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